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Einladung 
Herbst-Sektionsversammlung  
Freitag, 27. September 2013 
ab 19.00 Uhr im Bergrestaurant 
Stierenberg, Bretzwil (siehe Seite 3) 

 

20 Jahre Eissport- und 
Freizeithalle Laufen  
Samstag, 14. September 2013  
 

Voranzeige 
Familientreffen Hohe Winde 
und Sternwanderungen  
zur Hohen Winde 
Sonntag, 20. Oktober 2013 
Sternwanderungen gemäss unserem  
Tourenprogramm auf den folgenden Seiten 
 
Tourenausklang bei der 
Bärschwiler Jagdhütte 
Sonntag, 3. November 2013 
Siehe Hinweis auf Seite 35  
 
Alpines Museum der Schweiz:  
Die Schweiz, die Berge und  
der Schweizer Alpen-Club  
Samstag, 12. Oktober 2013 
Siehe Hinweis auf Seite 33 
 
Folgende Tourenberichte erscheinen erst in der 
nächsten Ausgabe unserer Clubnachrichten: 
«Mein erster Viertausender»; «7 Hengste, 7 
Teilnehmer» Seniorenwanderung: «Twann-
bachschlucht» und «Vom Passwang über 
den Schönenberg nach Mervelier» 
 
 
Titelbild: Foto Reiner Lenk,  
Novembertag 2012 im Solothurner «Thal» 
von der Tannmatt aus nach Osten: Balsthal 
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Aufruf an die Tourenfotografen: 
Für die Titelseiten unserer 
Clubnachrichten 2014 / 2015 
werden immer noch originelle 
Tourenfotos gesucht! 
Gute Bilddaten (hochauflösende, hohe  
Dateigrösse) mit den entsprechenden  
Bildhinweisen (Fotograf, Ort, Datum)  
bitte an die Redaktion zustellen: 
reiner.lenk@bluewin.ch 
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Das Einkaufs-Center  im Schwarzbuebeland.

Jeden Freitag Abendverkauf bis 21.00 Uhr
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Editorial 
 

1 + 1 = 4 
4. Mai 2013: «Festtag mit Allerlei» 

Damals ausgehend von einer schlichten 
Feier zum 5-Jährigen unserer Kletterhalle, ge-
sellte sich rasch die Frühlings-Sektions-
versammlung dazu – wieder einmal (hoffent-
lich) viele Mitglieder in unserer „Hütte“. Und 
damit dann auch alle (lange) sitzen können, 
bot sich die Eishalle an – genauso wie vor fünf 
Jahren . . .  Mit dem kleinen Unterschied, dass 
wir den Spitzenkletterer und Referent Stefan 
Siegrist durch zwei kulturelle Damen mit 
grossem Unterhaltungswert ersetzt haben.  

In der Summe aller Vieren (150 Jahre SAC, 
5 Jahre Kletterhalle Laufen, Frühlings-
Sektionsversammlung und Abendunterhal-
tung) entstand ein würdiger Festakt, der sich 
unter allen anderen Angeboten zum 150-Jahr-
Jubiläum des Schweizer Alpen-Club mehr als 
sehen liess! 

Insbesondere auch der MARATHON 
CLIMB – schweizweit erst- und einmalig – 
war ein Highlight; versuchten sich doch 10 
Dreierteams an einer fast unglaublichen Vor-
stellung: 150 Routen in 10 Stunden, was vier 
Minuten pro Umkehr in der Hallendecke  
bedeutet – da haben wir auch schon wieder 
die «Vier»!  

 

Schlussendlich ist alles anders gekommen 
und beinahe alle Teams, von den «Silberge-
ckos» über die «Alpentussis» bis hin zu den 
«Young Girls», ob «Motörhead» oder «Die fan-
tastischen Drei», kamen durch, erreichten eben 
diesen besonders erstrebenswerten Bergpreis 
und stiegen teamweise weit mehr als 2000 
Höhenmeter. Gesamthaft und nach happigen 
10 Stunden Nonstop liessen sich alle „ge-
schafften“ Routen zu 3 x Mount Everest auf-
türmen, ab Meereshöhe notabene – herzliche 
Gratulation an alle Wettkämpferinnen und 
Wettkämpfer und Hut ab oder besser Gipfel-
wein auf!!! Prima und freudig war auch die 
Hilfsbereitschaft beim Auf- und Abbau, beim 
Betrieb der Kletterhalle und der Festwirtschaft 
und bis hin zu nicht minder bedeutenden Ar-
beiten wie Kuchen backen oder Fleisch wen-
den am Grill. 

Es war nie das Ziel, möglichst Profit ma-
chen zu können – sodann lässt sich auch der 
relativ geringe Zumarsch zur Abendunterhal-
tung verschmerzen. Egal ob CHF 4.00, 40.00 
oder auch 400.00 weder im Plus noch im Mi-
nus; ganz zum Schluss waren wir uns einig, 
für unsere Kletterhalle, die ganze Sektion und 
auch den SAC einen feinen Jubiläumsbeitrag 
geboten zu haben. Und auf alle die nicht dabei 
waren trifft mein Motto zu: «Man kann nie-
manden zu seinem Glück zwingen.» In diesem 
Sinn auf ein anderes Mal! 

Im Namen des OK und Sektionsvorstan-
des lieben Dank und beste Grüsse. 

 Pascal Saner 
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Editorial: SAC und KULTUR 
 
 
 
Auf den ersten Blick ist dieser Titel viel-

leicht etwas verwunderlich, – denn, was hat 
der SAC und unsere Sektion mit Kultur zu 
tun? Nimmt man allerdings das Wort und den 
Sinn Kultur etwas unter die Lupe, ist man 
schon etwas weniger erstaunt. Nach Wikipe-
dia beinhaltet nämlich der Begriff Kultur im 
weitesten Sinne alles, was der Mensch gestal-
tend hervorbringt. Also nicht nur Kunst, son-
dern auch Wissenschaft ,Religion, Technik, 
Moral, Wirtschaft etc. d.h. auch wir SACler  
alle sind darin eingebunden. 

Unter diesem Aspekt hat unser CC vor  
einigen Jahren eine Kulturkommission ein-
gesetzt mit Ziel und Zweck in den Sektionen 
einen oder mehrere Kulturbeauftragte zu wäh-
len. Diese sollen versuchen, die in der jewei-
ligen Region verankerten kulturellen Gege-
benheiten (Kultur) den Mitgliedern näher zu 
bringen. 

Das Kulturprogramm der SAC Hohe Win-
de war daher hauptsächlich auf unsere Region 
gerichtet. Stadtführungen durch Basel, Por-
rentruy, Laufen oder Delémont wechselten ab 
mit Besuchen von Museen und Ausstellungen. 
Aber auch Industrie- und Forschungsanlagen 
– wie das Paul Scherrer-Institut und das neue 
Kraftwerk in Rheinfelden wurden besucht 
und diskutiert. Ein wichtiger Teil der Anlässe 
war selbstverständlich u.a. auch die regionale 
"Ess- und Gesprächskultur". 

Diese Anlässe wurden bis jetzt an Werkta-
gen durchgeführt, damit die Tourenprogram-
me vom Wochenende nicht tangiert wurden. 
Entsprechend wurden die Anlässe fast aus-
schliesslich von Senioren besucht. 

Damit auch die noch im Berufsleben ste-
henden Mitglieder einmal dabei sein können, 
findet der nächste Anlass an einem Samstag 
statt.  

Aus Anlass des 150-Jahr-Jubiläums des 
Schweizer Alpen-Club besuchen wir die Son-
derausstellung „Die Schweiz, die Berge und 
der Schweizer Alpen-Club“ im alpinen Muse-
um in Bern. (Siehe Programm auf Seite 33 in 
dieser Ausgabe der Clubnachrichten.) 

 Peter Imhof 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 

Herbst-Sektionsversammlung  
Freitag, 27. September 2013 
ab 19.00 Uhr im Bergrestaurant 
Stierenberg, Bretzwil  

Nach der Sektionsversammlung wird uns  
unser SAC-Sektionsmitglied Roger Dolder  
eine Präsentation zeigen zum Thema: 

 
Räuber – Geschichten  
um und über die Besteigung  
der Eiger-Nordwand 
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Protokoll SAC Sommer-Sektionsversammlung  
Freitag, 5. Juli 2013 „Hof Sonnenfeld“, Zullwil SO 

Bei herrlichem Sommerwetter trafen wir uns auf dem „Hof Sonnenfeld“ der Fami-
lie Stebler. Nach einer kurzen Begrüssung durch Reiner Lenk machte der Auftakt dieser 
Sektionsversammlung Ambros Hänggi mit einem Vortrag zum Thema „Spinnen – unge-
heuer? – sympathisch?“ 

Die meisten Menschen reagieren meist heftig, wenn es um dieses Thema geht – 
entweder fasziniert oder mit Grauen. Man spürt die Faszination während des Vortrages, 
welche diese krappelnden Insekten bei  Herrn Hänggi ausgelöst haben. Er zeigt wunder-
schöne Bilder mit Spinnennetz behangenen Pflanzen. Die meist vorkommenden Spinnen 
in der Schweiz sind relativ klein und machen Netze von ca. 1 – 4 cm Durchmesse. Diese 
Netze sind stärker als Stahl, stabiler als Glas – die Elastizität dieses Materials ist einfach 
faszinierend. Eine Spinne – acht Beine, einen Vorder- und Hinterteil, Taster, eine Giftklaue 

vorne und die meisten haben 8 Augen. Die Spinne ist ein 
Räuber und ihre Beute kann um ein Vielfaches grösser sein 
als die Spinne selbst und fressen je nachdem auch ihre Art-
genossen. Auch die Fortpflanzung ist beeindruckend. Die 
Eier werden von den Weibchen bewacht. Als Starthilfe 
werden die kleinen Spinnen gefüttert und als grösste Auf-
opferung werden sie dann von der Brut gefressen. 

1993 wanderte aus dem Süden die Kräuseljagdspin-
ne zu uns. Sie lebt in den wärmeren Regionen der Schweiz 
(auch in Basel). Diese kann durch die Haut des Menschen 
beissen. Die Reaktion eines Bisses ist mit einem Mücken-
stich vergleichbar (dies zeigte auch ein Eigenversuch von 
Ambros Hänggi und einem Kollegen). 
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Dieser spannende Vortrag, gespickt mit wunderschönen Bildern von Spinnen und 
den kunstvollen Netzen beeindruckte die anwesenden Zuhörer. 

Nach einer feinen Stärkung vom Grill – Steak, Bratwurst & Salat – ging es dann 
zum offiziellen Teil über. 

 

Auftakt (Reiner Lenk) 
Er begrüsst alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer dieser Sektionsversammlung.  
Entschuldigt haben sich: Kurt Häner, Lisa Häner, Markus Vogt, Regina und Patrick 

Gassmann, Fritz Moser, Myrtha Trummer, Adrian Weber, René und Therese Hess, Ivan 
Saner, Hermann Giger, Wolfgang Ziemke 

Insbesondere Kurt und seine Frau Lisa können aus gesundheitlichem Grund leider 
nicht an dieser Versammlung teilnehmen. Wir wünsche Ihnen ganz viel Kraft und in Ge-
danken sind wir bei ihnen. 

Reiner spricht den Organisatoren und allen Beteiligten dieser Sektionsver-
sammlung ein herzliches Dankeschön aus. Das Protokoll der Frühlingssektionsversamm-
lung wurde ohne Anmerkung genehmigt. 



Für weise 
Wege.

Die Basellandschaftliche Kantonalbank – Ihr persönlicher Sparring Partner für Geld, 
Anlage und Vorsorge. | blkb.ch, 061 925 94 94

Wir fahren, was Sie täglich brauchen!Wir fahren, was Sie täglich brauchen!

FELIX TRANSPORT AG  Talstrasse 47 I 4144 Arlesheim I Switzerland
 T +41 (0)61 766 10 10 I F +41 (0)61 766 10 00 I felixtransport.ch

I Stückgut-, Teil- und Komplettladungs-
 transporte ganze Schweiz

I Gefahrguttransporte nach ADR

I Isotherm- und Kühlfahrzeuge
 für temperaturempfindliche Güter

I Lager und Umschlagslager in Arlesheim

I Waschanlage für LKW und Lieferwagen
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Tourenberichte 
Skitour Rotsandnollen  
9. März 2013  

Der Tourorganisator Fritz Moser hat tags 
zuvor die geplante Skitour auf den Chli 
Chärpf im Glarnerland auf Grund der meteo-
rologischen Bedingungen kurzfristig auf die 
Alternativtour gewechselt. Dieser Entscheid 
sollte sich später als der Richtige heraus stel-
len. Somit trafen wir uns kurz nach 8:00 bei 
der Talstation Stöckalp und mussten feststel-
len, dass der Föhn der letzten Tage ganze Ar-
beit geleistet hat. Zwar lag noch genug 
Schnee, aber in den sonnigen Hängen machte 
sich unmissverständlich der Frühling be-
merkbar. Nach der Bergfahrt auf die 

Melchsee Frutt machten wir uns auf den Weg 
nordöstlich entlang der Felswand Bonistock 
und Hohmad. Bei frühlingshaften Tempera-
turen, Sonnenschein und guter Spur ging's in 
das Joch zwischen Bargien und Rot-
sandnollen. Vom Joch aus waren's dann noch 
eine Viertelstunde bis auf den Gipfel, wobei 
wir die letzten 100 Meter zu Fuss zurückleg-
ten. Schon während des Gipfeltees konnten 
wir beobachten, wie sich die Wetterlage ver-
änderte und der Nebelanstieg.  

Zurück auf dem Joch liessen unsere Bli-
cke nichts Gutes erahnen: der schöne Hang 
nordwestlich Richtung Heufrutt und Stöckalp 
lag in dickem Nebel. Nach einer Verpfle-
gungspause hat Fritz den einzig richtigen 
Entscheid gefällt: kein unnötiges Risiko ein-
gehen und zurück über die Aufstiegsroute 
auf die Melchsee Frutt.  
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Mitgliedermutationen (Erwin Lack) 

Es werden die folgenden neuen Mitglieder nach einer kurzen persönlichen Vorstel-
lung mit grossem Applaus in der Sektion Hohe Winde aufgenommen: 

Hansjörg Amhof aus Ettingen (oben links); Familie Imhof – Simon (oben mitte) und 
Gabriele (oben rechts), Janine & Noah aus Röschenz – Herzlich Willkommen !  

 
Touren (Erwin Lack) 

Die geplanten Touren von Kurt Häner werden alle aus dem Programm genommen. 
Der Grund ist wie oben erwähnt – seine Gesundheit. 

Der jährlich stattfindende Hochtourenkurs konnte aufgrund des schlechten Wet-
ters nicht durchgeführt werden. 

Wir haben eine neue Wanderleiterin – Regina Gassmann hat den Kurs „Bergwan-
derung“ erfolgreich abgeschlossen. An dieser Stelle: ganz herzlichen Glückwunsch! 

Und ein Ausblick: am 20. Oktober 2013 wird ein Sternmarsch auf die Hohe Winde 
organisiert. Es werden 5 verschiedene Routen angeboten. Alle Routen werden im Touren-
programm aufgenommen. Da freuen wir uns natürlich schon auf rege Teilnahme . 

 
Senioren (Walter Meyer) 

Walter gibt einen Überblick der stattgefunden Touren. Leider machte auch hier das 
Wetter zum Teil einen Strich durch das Tourenprogramm. 

Er gibt einen kurzen Ausblick auf die bevorstehenden Touren – ja und da hoffen 
wir alle auf wunderschönes Bergwetter. 

 
Finanzen (Erich Müller) 

Erich präsentiert die Zahlen des Jubiläumsanlasses vom 4. Mai 2013: es war leider 
ein Defizit von 1422.–. 

 
Abschluss 

……….und nun der süsse Abschluss dieser Sektionsversammlung. Bei Kaffee und 
Kuchen sitzen wir noch gemütlich beisammen und geniessen die herrliche Aussicht bei 
einem „Schwatz“. 



Mit jedem
Einsatz
gewinnt der
Baselbieter 
Sport

Sportfonds Baselland
Sportamt Baselland
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Diesseits der Hohmad-Felswand waren 
die Sichtverhältnisse wesentlich besser, trotz-
dem kamen nicht ganz alle ohne Sturz runter, 
Aber zum Glück ohne Folgen.  

Das Gute am Wetterpech: da müssen wir 
nochmals rauf, denn die Abfahrt über die 
Heufrutt runter zur Stäckalp ist gemäss Fritz 
ein Wiederholungsfall wert. Danke Fritz fürs 
Organisieren und die immer richtigen Ent-
scheide.  Philippe Hügli  

 
 

Seniorenwanderung  
Grellingen–Herrenmatt–Aesch  
21. März 2013  

Wanderleiter Marcel Metzger – Es ist die 
erste Seniorenwanderung im Jahr 2013. Trotz 
kühlem und launischem Wetterbericht stie-
gen 15 Personen in Laufen um 8.56 Uhr in die 
S-Bahn ein. In Grellingen kamen 3 Wander-
freudige dazu. Marcel begrüsste 18 Teilneh-
mer/innen. Weitere 4 Personen kamen mit 
dem Auto direkt zum Mittagessen. Nach  
einigen Worten zum heutigen Tag ging es 
gemütlich in Richtung Seewen. Bald verlies-
sen wir die Hauptstrasse und nahmen den 
leicht ansteigenden Wanderweg zum Punkt 
437, Hof Bergmatt. In gutem Bergschritt ging 
es rechts weiter und immer mehr öffnete sich 
der Blick in Richtung Basel, doch nicht im 
vollen Glanze. Nach etwa einer Stunde wur-
den wir bei der Jagdhütte unter der Falken-
fluh zum Apéro eingeladen, was immer zur 
Auflockerung beiträgt. Fridolin und seine 
Schwester Dorli haben uns dazu eingeladen. 
Herzlichen Dank.  

Marcel meldete den Aufbruch an. Auf 
romantischem Weg präsentierten sich uns 
links Kletterfelsen, rechts die Falkenfluh und 
vor uns die Mutzmettreppe. Da kam die Fra-
ge, und wie heisst der Pass? Die Antwort 
kam: «Freizeitpass». Wir einigten uns für den 
neuen Namen des Passes.  

Das Denkmal vom Flugzeugabsturz am 
10. April 1973 erinnerte uns an den sehr tra-
gischen Tag. Nach einigen Schritten standen 

wir vor dem Restaurant Herrenmatt. Drei 
SAC Mitglieder trafen ein. Nur Patrick fehlte, 
er war immer noch beim Zahnarzt. Nach 
kurzem warten, wurde uns das Essen ser-
viert, das uns allen sehr mundete. Den Kaffee 
spendierten Viktoria und Peter. Lieben Dank.  

Meyer Walter informierte über die weite-
ren Touren und suchte noch Helfer für das 
Jubiläumsfest «150 Jahre Schweizer Alpen-
Club» am 4. Mai 2013 in der Eishalle in Lau-
fen.  

Gut gestärkt ging es ungefähr 1 Stunde 
im gemütlichen Schritt abwärts zum Hof 
Oberaesch, weiter zum Schloss Angenstein 
und dann zum Bahnhof Aesch. Um 15.17 Uhr 
brachte uns die S-Bahn nach Laufen.  

Der Petrus hatte es gut mit uns gemeint 
und nur kurz einige Schneeflocken, die klei-
nen Sagexbällchen glichen, geschneit.  

Es war ein schöner und abwechslungsrei-
cher Wandertag. Auch an den ersten Früh-
lingsblumen durften wir uns erfreuen. Marcel 
zeigte uns immer wieder, dass viele Wege 
nach Rom führen. Herzlichen Dank,   

 Anneli und Bruno  
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Ganz lieben Dank an die 35 Teilnehmer, das Organisationsteam welches für den 

wunderschönen Ort, den interessanten Vortrag, Speis & Trank gesorgt hatte. Natürlich 
auch ein grosse Dankeschön an unsere Gastgeber die Familie Stebler des Hofes, welche 
uns noch mit ihrer Kaffeemaschine ausgeholfen hatte (nachdem es unserer Kaffeemaschi-
ne einfach zu heiss wurde und sie sich verabschiedete). 

 
Laufen, den 7. Juli 2013 
Heidi Häner, Protokollführer, SAC Hohe Winde 

Fotos: Reiner Lenk 



 

 

SeppiÊs 
GEBÄUDEREINIGUNG AG 
FASSADENREINIGUNG – HEBELIFT (zu vermieten) 

Industriering 75, 4227 Büsserach, Telefon 061 781 37 26 
Fax 061 783 95 12, Natel 079 356 71 03  
E-Mail: info@seppi-gebaeudereinigung.ch 

 

Josef Stark 
Betonbohrungen – Wand- und Bodenfräsen 

4222 Zwingen, Baselstrasse 26, Telefon und Fax 061 761 22 30 
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Seniorenwanderung:  
Bärschwil–Wasserberg–
Pierreberg–Riederwald 
Halbtagestour, Donnerstag, 4. April 

Wanderleiter: Peter Schnell; 14 Teilnehmer, 
(Wanderung 11, nur Mittagessen: 3); Marsch-
zeit: 3 Stunden 

Die Wandergruppe trifft sich am Bahnhof 
Laufen. Das Postauto bringt uns um 8.24 Uhr 
auf direktem Weg nach Bärschwil, wo wir an 
der Haltestelle Hölzlirank, beim Dorfteil Wi-
ler, aussteigen. Wir wandern durch den Wald 
immer dem Wegweiser „Geologische Wande-
rung“ nach. Es ist recht kühl und frisch, so ist 
der ansteigende Weg zur Jagdhütte Bärschwil 
sehr angenehm. Bei der Jagdhütte, die am 
Fuss der Roten Fluh gelegen ist, kommen wir 
aus dem Wald ins freie Gelände. Entgegen 
der Wetterprognose haben wir sonniges Wet-
ter, wunderbar!  

Wir wandern weiter im Bogen zum Ge-
höft Wasserberg. Peter zeigt uns wo der Pla-
netenweg von Liesberg aus auf unseren Weg 
trifft und empfiehlt den Planetenweg, wegen 
der schöneren Aussicht, aus dieser Richtung 
zu starten. Auf dem Wasserberg verlassen 
wir den Geologischen Lehrpfad, der weiter in 
Richtung "Fringeli" verläuft. Unsere Wande-
rung geht praktisch entgegengesetzt immer 
weiter bergan.  

Die Wiesen haben leichten Raureif, der 
Weg ist zum Teil vereist, und es gibt an den 
schattigen Hängen noch Schnee. So erreichen 
wir über den Horniberg den Pierreberg. Im 
Bergrestaurant "La Pierreberg", eigentlich 
heute geschlossen, lässt uns die nette Wirtin 
in die gemütliche Gaststube und serviert uns 
Kaffee. Sie erzählt uns, dass die Kinder in 
Courroux zur Schule gehen und der Unter-
richt auf Französisch ist. Aufgewärmt setzen 
wir unsere Wanderung fort und erreichen 
Vadry (787m). Wir geniessen von dort den 
schönen Blick in die Tiefe auf das "Val Terbi" 
und hinüber zum "Mont Raimeux". Wir 
wechseln die Richtung und wandern abwärts 
mit Blick auf den "Roc de Courroux", der ein 

markanter Fels-
kopf ist. Dann 
wird es noch stei-
ler auf einem rut-
schigen Waldpfad. 
Plötzlich entdeckt 
jemand 7 Gämsen 
auf der Wiese un-
ter uns!  

Ein friedliches Bild.  
In langen Sprüngen entfernen sie sich. 

Später sehen wir nochmals 2 Gämsen, wobei 
nicht klar ist, ob sie aus der vorherigen 
Gruppe stammen. Wir laufen jetzt quer über 
Wiesen. Marcel erzählt vom bösen, frei lau-
fenden Hund auf dem "Vordere Rohrberg". 
Glücklicherweise wandern wir zum "Hindere 
Rohrberg". Um den Bauernhof entdecken wir 
Obstbäume, die mit einer grossen Anzahl 
Misteln überwuchert sind. Jetzt erreichen wir 
eine recht steile geteerte Strasse, die uns hin-
unter via Riedes-Dessus bringt. Unterwegs 
haben wir Ausblick auf Soyhières. Ungefähr 
auf der Höhe der Hasenburg wandern wir 
oberhalb der Birs durch den Wald bis nach 
Riederwald. Büsche und Bäume sind voller 
Knospen, die nur noch auf Wärme warten. 
Nachdem sich Annerös, Marcel und Fridolin 
verabschiedet haben, überqueren wir die Birs 
und treffen kurz nach 12 Uhr im Restaurant 
„Rütli“ am Dorfrand von Liesberg ein. Erika, 
Annemarie und Walter warten schon auf uns. 
Wir lassen es uns bei Rösti, Bratwurst (Ge-
schnetzeltem) und Salat gut gehen. Nach dem 
Kaffee laufen wir, weil wir noch Zeit haben, 
bis zur nächsten Postauto-Station und fahren 
zurück nach Laufen, wo wir zufrieden, aber 
mit schlammigen Hosen und Schuhen an-
kommen. 

Wir haben eine abwechslungsreiche 
„winterliche und gleichzeitig auch frühlings-
hafte“ Wanderung gemacht. Sie hat uns 
durch drei Kantone geführt (Solothurn, Jura, 
Baselland) und teilweise entlang der Sprach-
grenze (Pierreberg bis Riedes-Dessus).  

Hab herzlichen Dank für deine Organisa-
tion, Peter. Roswitha Scherrer  



 

 

SeppiÊs 
GEBÄUDEREINIGUNG AG 
FASSADENREINIGUNG – HEBELIFT (zu vermieten) 

Industriering 75, 4227 Büsserach, Telefon 061 781 37 26 
Fax 061 783 95 12, Natel 079 356 71 03  
E-Mail: info@seppi-gebaeudereinigung.ch 

 

Josef Stark 
Betonbohrungen – Wand- und Bodenfräsen 

4222 Zwingen, Baselstrasse 26, Telefon und Fax 061 761 22 30 
 

140-3-2013    Juli  August  September 17 

Seniorenwanderung:  
Bärschwil–Wasserberg–
Pierreberg–Riederwald 
Halbtagestour, Donnerstag, 4. April 

Wanderleiter: Peter Schnell; 14 Teilnehmer, 
(Wanderung 11, nur Mittagessen: 3); Marsch-
zeit: 3 Stunden 

Die Wandergruppe trifft sich am Bahnhof 
Laufen. Das Postauto bringt uns um 8.24 Uhr 
auf direktem Weg nach Bärschwil, wo wir an 
der Haltestelle Hölzlirank, beim Dorfteil Wi-
ler, aussteigen. Wir wandern durch den Wald 
immer dem Wegweiser „Geologische Wande-
rung“ nach. Es ist recht kühl und frisch, so ist 
der ansteigende Weg zur Jagdhütte Bärschwil 
sehr angenehm. Bei der Jagdhütte, die am 
Fuss der Roten Fluh gelegen ist, kommen wir 
aus dem Wald ins freie Gelände. Entgegen 
der Wetterprognose haben wir sonniges Wet-
ter, wunderbar!  

Wir wandern weiter im Bogen zum Ge-
höft Wasserberg. Peter zeigt uns wo der Pla-
netenweg von Liesberg aus auf unseren Weg 
trifft und empfiehlt den Planetenweg, wegen 
der schöneren Aussicht, aus dieser Richtung 
zu starten. Auf dem Wasserberg verlassen 
wir den Geologischen Lehrpfad, der weiter in 
Richtung "Fringeli" verläuft. Unsere Wande-
rung geht praktisch entgegengesetzt immer 
weiter bergan.  

Die Wiesen haben leichten Raureif, der 
Weg ist zum Teil vereist, und es gibt an den 
schattigen Hängen noch Schnee. So erreichen 
wir über den Horniberg den Pierreberg. Im 
Bergrestaurant "La Pierreberg", eigentlich 
heute geschlossen, lässt uns die nette Wirtin 
in die gemütliche Gaststube und serviert uns 
Kaffee. Sie erzählt uns, dass die Kinder in 
Courroux zur Schule gehen und der Unter-
richt auf Französisch ist. Aufgewärmt setzen 
wir unsere Wanderung fort und erreichen 
Vadry (787m). Wir geniessen von dort den 
schönen Blick in die Tiefe auf das "Val Terbi" 
und hinüber zum "Mont Raimeux". Wir 
wechseln die Richtung und wandern abwärts 
mit Blick auf den "Roc de Courroux", der ein 

markanter Fels-
kopf ist. Dann 
wird es noch stei-
ler auf einem rut-
schigen Waldpfad. 
Plötzlich entdeckt 
jemand 7 Gämsen 
auf der Wiese un-
ter uns!  

Ein friedliches Bild.  
In langen Sprüngen entfernen sie sich. 

Später sehen wir nochmals 2 Gämsen, wobei 
nicht klar ist, ob sie aus der vorherigen 
Gruppe stammen. Wir laufen jetzt quer über 
Wiesen. Marcel erzählt vom bösen, frei lau-
fenden Hund auf dem "Vordere Rohrberg". 
Glücklicherweise wandern wir zum "Hindere 
Rohrberg". Um den Bauernhof entdecken wir 
Obstbäume, die mit einer grossen Anzahl 
Misteln überwuchert sind. Jetzt erreichen wir 
eine recht steile geteerte Strasse, die uns hin-
unter via Riedes-Dessus bringt. Unterwegs 
haben wir Ausblick auf Soyhières. Ungefähr 
auf der Höhe der Hasenburg wandern wir 
oberhalb der Birs durch den Wald bis nach 
Riederwald. Büsche und Bäume sind voller 
Knospen, die nur noch auf Wärme warten. 
Nachdem sich Annerös, Marcel und Fridolin 
verabschiedet haben, überqueren wir die Birs 
und treffen kurz nach 12 Uhr im Restaurant 
„Rütli“ am Dorfrand von Liesberg ein. Erika, 
Annemarie und Walter warten schon auf uns. 
Wir lassen es uns bei Rösti, Bratwurst (Ge-
schnetzeltem) und Salat gut gehen. Nach dem 
Kaffee laufen wir, weil wir noch Zeit haben, 
bis zur nächsten Postauto-Station und fahren 
zurück nach Laufen, wo wir zufrieden, aber 
mit schlammigen Hosen und Schuhen an-
kommen. 

Wir haben eine abwechslungsreiche 
„winterliche und gleichzeitig auch frühlings-
hafte“ Wanderung gemacht. Sie hat uns 
durch drei Kantone geführt (Solothurn, Jura, 
Baselland) und teilweise entlang der Sprach-
grenze (Pierreberg bis Riedes-Dessus).  

Hab herzlichen Dank für deine Organisa-
tion, Peter. Roswitha Scherrer  
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Tourenberichte 
Seniorenwanderung zum 
Ricola Kräutergarten  
Donnerstag, 13. Juni 2013 

Wanderleiterin: Monika Müller 
Unter der kundigen Führung von Wan-

derleiterin Monika Müller nahmen 26 Teil-
nehmer am Donnerstagmorgen um viertel 
nach acht ab Bahnhof Aesch die Wanderung 
Richtung Ricola-Kräutergarten in Angriff ge-
nommen. Der Wettergott hatte es dieses Mal 
mit uns gut gemeint. Bei Sonnenschein und 
sommerlichen Temperaturen stiegen wir von 
Aesch zu Ruine Pfeffingen auf.  

Unterwegs wurden wir von Reiner immer 
wieder fundiert über spezielle Bauobjekte 
und Bezeichnungen von Wanderwegen in-
formiert. Danke. 

Nach etwa zwei Stunden erreichten wir 
via Glögglifels den Kräutergarten von Ricola 
in Nenzlingen. 

Frau Guggisberg (Foto unten) erwartete 
uns bereits. Anfangs gab es durststillenden 
Zitronenmelissentee. Nach einigen fachkun-
digen Erklärungen über die feinen Duftnoten 
von Malve, Schlüsselblume, Schafgabe, Pfef-
ferminze und der vielen anderen Heilpflan-
zen machte für uns der Spaziergang durch 
den Kräutergarten zu einem sinnlichen Er-
lebnis der Heilkräuter, welche Ricolas Kräu-
terbonbons und die Tees so speziell machen. 
Ein kleiner Wettbewerb im Kräutergarten 
liess uns unser neuerworbenes Kräuterwissen 
unter Beweis stellen. Für die Gewinner warte-
te ein Ricola Überraschungsgeschenk.  

Danach gab es einen Apéro mit Wein und 
Sandwiches gestiftet von Ricola. BESTEN 
DANK! Abschliessend erhielt jeder Teilneh-
mer ein „Ricolabhaltis“. 

Nach dem feinen Apéro nahmen wir ge-
stärkt die letzten Meter bis zu unserem wohl-
verdienten Mittagessen im Restaurant Blaue 
Reben unter die Füsse. 

Als „ feines“ Mittagessen gab es ein Sa-
latbuffet und anschliessend Hackbraten mit 
Gemüse und Kartoffelstock. 

Gesättigt nahmen wir leichtfüssig, je nach 
Wohnort ab den blauen Reben, den Heimweg 
nach Ettingen, Laufen oder Aesch in Angriff. 

Die wie der Schreiberling den Rückweg 
nach Aesch unter die Füssen nahmen hatten 
das Vergnügen in Richtung Klus den Abstieg 
durch den Bourbakiweg zu geniessen. 

Zum Schluss möchte ich im Namen aller 
Teilnehmer der Wanderleiterin Monika Mül-
ler für die schöne und interessante Tour recht 
herzlich danken.  Hansjörg Amhof, Ettingen  
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Unterstützung gesucht für das Grathaus Moron!  
Helfer/innen zur Renovation des Grathauses Moron gesucht! Wir machen hier ein wenig 
Werbung zu Gunsten der SAC-Sektion Angenstein. Die Angensteiner Kameraden haben sich 
entschlossen, das Grathaus Moron zu renovieren. Dazu werden unter anderem aktive 
Helferinnen und Helfer gesucht. Die neuesten Informationen zum Moron werden jeweils auf 
der Frontseite der Angensteiner Homepage unter der Rubrik "News" publiziert. Dort findet 
ihr auch Informationen dazu wie ihr euch zu diesem Projekt anmelden könnt: 

www.sac-angenstein.ch/news – Bitte helft mit!  

Danke, und bis bald auf dem Moron: Kurt Häner, Präsident SAC-Sektion Hohe Winde 

Muldenservice
Gipsergeschäft
Telefon 061 781 44 40

Entsorgungscenter
in Laufen
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Zum Frühlingserwachen im 
Oberen Fricktal 
18. April 2013  

16. Senioren fahren in einer Gruppe in 
den schönen Frühlingsmorgen mit der SBB 
ins Fricktal mit dem Ziel Frick. Dieses frucht-
bare Tal stiess erst 1803 dank Napoleon zur 
Eidgenossenschaft. 

In Frick beginnt unsere Wanderung, vor-
bei an vielen neuen Häusern und stattlichen 
Bauernbetrieben, nach Gipf-Oberfrick. Ein 
stetig aufsteigender Weg bringt uns durch 
satte, grüne Wiesen übersät mit leuchtenden 
Schlüsselblumen zur Ruine Tierstein. Diese 
Burganlage ist erstmals 1082 erwähnt und 
bewohnt von der Adelsfamilie "Tierstein". 
Aber schon 1180 zieht diese fort und errichtet 
in Büsserach – sozusagen als Laufner-
Nachbarn – die Burg "Neu-Thierstein". Im 15. 
Jahrhundert gerät die Adelsfamilie in Kon-
flikt mit Basel, worauf sie auf die berühmte 
"Hohkönigsburg" im Elsass auswandert.  

Nach einer Stärkung ziehen wir weiter 
den Tiersteinberg hinauf. Bei einem ruhigen 
Verweilort mit Blick auf das Dorf Schupfart 
und nahen sowie weiten Bergzügen, erfreuen 
wir uns am Apéro, gestiftet von Franz Obhol-
zer. Merci Franz!  

Nun folgt der Weg durch laublosen Wald 
mit violetten und weissen Farbtupfern, streng 
bergab und vorbei an einer stillen Lourdes-
Grotte, bis ins Dorf Wittnau.  

Ein feines Mittagessen wartet auf uns im 
Landgasthof "Krone", dazu ein gestifteter  
Café von Gerda und Martin. Herzlichen 
Dank.  

Nach dem Essen bricht die Gesellschaft in 
zwei Gruppen auf. Eine Gruppe besteigt das 
Postauto nach Frick – und SBB bis nach  
Hause – die andere erreicht Gipf-Oberfrick zu 
Fuss durch Reben und einer Birnbaumland-
schaft.  

Regina sei für den schönen und gut orga-
nisierten Ausflug herzlich gedankt! 

 
 

«Concert di clarinetta  
en Val Sinestra» 
Vorösterliche Skitour: 28. April 2013 

Die vorösterliche Sektionstour mit Kon-
zertmeister Erwin Lack und Starsolist Urs 
Granacher (Klarinette) führte einmal mehr ins 
Bündnerland. Zwischen Scuol und dem Val 
Sinestra warteten einfache Skitouren und eine 
Unterkunft in historischer Umgebung auf die 
Musiker des Kammerorchesters SAC Hohe 
Winde: Albert Braun (Appenzeller Hack-
fleischbrett), Antoinette Blattmann (Schwitze-
rörgeli); Elisabeth Braun (piano prestissimo), 
Martin Flütsch (Schulglocke), Martin Neid-
hart (Schneesäge); Matthias Lehnherr (Natur-
jodel), Remo Holzherr (Muldengong), Urs 
Zeller (indianische Flöte); Urs Stegmüller 
(Signalpfeife).  

1. Satz: Allegro con treno Fermada sün 
domanda – Diese Ankündigung im Zug ist 
das untrügliche Zeichen dafür, dass wir die 
Sprachgrenze im Engadin oder besser: engia-
dina bassa – erreicht haben. Was für eine 
wunderschöne Sprachmelodie und welch 
schöne Dörfer! Am liebsten würde man bei 
jedem Dorf auf den Halteknopf drücken, aber 
wir fahren mit dem Zug bis zur Endstation in 
Scuol. 

2. Satz: Allegra telecabina Die Bahnhofs-
umgebung von Scuol mit der riesigen 
Bergsportbahn bietet eher einen ernüchtern-
den Anblick, so dass wir schnell ins rustikale 
Restaurant Val Ftan verschwinden und dort 
essen und warten, bis wir um 13 Uhr eine 
Halbtages-Karte fürs Skigebiet lösen können. 
Soll das eine Skitour sein? Ün pa – ein biss-
chen schon. Schonend führt uns Erwin an den 
eigentlichen Kern der dreitägigen Veranstal-
tung heran: Zu Fuss auf den Gipfel steigen. 
Aber zuerst fährt uns die Gondelbahn auf 
den Motta Naluns. Und weiter geht es mit 2 
Sesselliften. 

3. Satz: Adagio a piedi Von der Bergsta-
tion verbleiben noch satte 250 Höhenmeter 
bis zum Piz Soèr (2917 m), dem Gipfelziel des 
ersten Tages.  
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Zum Frühlingserwachen im 
Oberen Fricktal 
18. April 2013  

16. Senioren fahren in einer Gruppe in 
den schönen Frühlingsmorgen mit der SBB 
ins Fricktal mit dem Ziel Frick. Dieses frucht-
bare Tal stiess erst 1803 dank Napoleon zur 
Eidgenossenschaft. 

In Frick beginnt unsere Wanderung, vor-
bei an vielen neuen Häusern und stattlichen 
Bauernbetrieben, nach Gipf-Oberfrick. Ein 
stetig aufsteigender Weg bringt uns durch 
satte, grüne Wiesen übersät mit leuchtenden 
Schlüsselblumen zur Ruine Tierstein. Diese 
Burganlage ist erstmals 1082 erwähnt und 
bewohnt von der Adelsfamilie "Tierstein". 
Aber schon 1180 zieht diese fort und errichtet 
in Büsserach – sozusagen als Laufner-
Nachbarn – die Burg "Neu-Thierstein". Im 15. 
Jahrhundert gerät die Adelsfamilie in Kon-
flikt mit Basel, worauf sie auf die berühmte 
"Hohkönigsburg" im Elsass auswandert.  

Nach einer Stärkung ziehen wir weiter 
den Tiersteinberg hinauf. Bei einem ruhigen 
Verweilort mit Blick auf das Dorf Schupfart 
und nahen sowie weiten Bergzügen, erfreuen 
wir uns am Apéro, gestiftet von Franz Obhol-
zer. Merci Franz!  

Nun folgt der Weg durch laublosen Wald 
mit violetten und weissen Farbtupfern, streng 
bergab und vorbei an einer stillen Lourdes-
Grotte, bis ins Dorf Wittnau.  

Ein feines Mittagessen wartet auf uns im 
Landgasthof "Krone", dazu ein gestifteter  
Café von Gerda und Martin. Herzlichen 
Dank.  

Nach dem Essen bricht die Gesellschaft in 
zwei Gruppen auf. Eine Gruppe besteigt das 
Postauto nach Frick – und SBB bis nach  
Hause – die andere erreicht Gipf-Oberfrick zu 
Fuss durch Reben und einer Birnbaumland-
schaft.  

Regina sei für den schönen und gut orga-
nisierten Ausflug herzlich gedankt! 

 
 

«Concert di clarinetta  
en Val Sinestra» 
Vorösterliche Skitour: 28. April 2013 

Die vorösterliche Sektionstour mit Kon-
zertmeister Erwin Lack und Starsolist Urs 
Granacher (Klarinette) führte einmal mehr ins 
Bündnerland. Zwischen Scuol und dem Val 
Sinestra warteten einfache Skitouren und eine 
Unterkunft in historischer Umgebung auf die 
Musiker des Kammerorchesters SAC Hohe 
Winde: Albert Braun (Appenzeller Hack-
fleischbrett), Antoinette Blattmann (Schwitze-
rörgeli); Elisabeth Braun (piano prestissimo), 
Martin Flütsch (Schulglocke), Martin Neid-
hart (Schneesäge); Matthias Lehnherr (Natur-
jodel), Remo Holzherr (Muldengong), Urs 
Zeller (indianische Flöte); Urs Stegmüller 
(Signalpfeife).  

1. Satz: Allegro con treno Fermada sün 
domanda – Diese Ankündigung im Zug ist 
das untrügliche Zeichen dafür, dass wir die 
Sprachgrenze im Engadin oder besser: engia-
dina bassa – erreicht haben. Was für eine 
wunderschöne Sprachmelodie und welch 
schöne Dörfer! Am liebsten würde man bei 
jedem Dorf auf den Halteknopf drücken, aber 
wir fahren mit dem Zug bis zur Endstation in 
Scuol. 

2. Satz: Allegra telecabina Die Bahnhofs-
umgebung von Scuol mit der riesigen 
Bergsportbahn bietet eher einen ernüchtern-
den Anblick, so dass wir schnell ins rustikale 
Restaurant Val Ftan verschwinden und dort 
essen und warten, bis wir um 13 Uhr eine 
Halbtages-Karte fürs Skigebiet lösen können. 
Soll das eine Skitour sein? Ün pa – ein biss-
chen schon. Schonend führt uns Erwin an den 
eigentlichen Kern der dreitägigen Veranstal-
tung heran: Zu Fuss auf den Gipfel steigen. 
Aber zuerst fährt uns die Gondelbahn auf 
den Motta Naluns. Und weiter geht es mit 2 
Sesselliften. 

3. Satz: Adagio a piedi Von der Bergsta-
tion verbleiben noch satte 250 Höhenmeter 
bis zum Piz Soèr (2917 m), dem Gipfelziel des 
ersten Tages.  

141-4-2013    Oktober  November  Dezember 19 

 

Brunegghorn 3833 m 
Der optimale Start  
zur Sommer Hochtourensaison 

Nachdem wir einander am Samstag im 
Turtmanntal getroffen haben, geht es gemüt-
lich Richtung der Turtmann Hütte rauf. Beim 
Eintreffen, gehen Fritz, Kurt und ich noch 
kurz den Einstieg für Morgen anschauen. 
Abends geniessen wir mit gut 40 anderen 
Gästen das leckere Essen. Wenn wir ins Bett 
gehen ist der Himmel bedeckt, aber wir freu-
en uns auf die Wettervorhersage von Morgen 
– Sonne! 

 

Um 03:45 Uhr wecken uns mehrere Ring-
tones gleichzeitig und nach dem Frühstück 
geht’s im Marschtempo Richtung Gässi. Oben 
erwartet uns noch eine Menge Schnee und 
wir seilen uns auf dem Brunegggletscher an. 
Ständig „begleitet“ von der Bishorn Nordost 
Wand laufen wir Richtung Punkt 3699 und 
weiter auf dem Gipfelgrat hoch. Am Gipfel 
empfangt uns eine sehr schöne Aussicht auf 
die Mischabel- und Monte Rosa. 

Dass dieses Wetter nicht nur Vorteile hat 
bemerken wir schnell beim Abstieg. Der 
Schnee ist ziemlich „aufgewärmt“ und sogar 
mit unseren Schneeschuhen wird es immer 
schwerer und rutschiger.  



 

Elektroanlagen
Telekommunikation

seit 1922
Laufen / Breitenbach
Tel.  061/766’99’66

www.elektroburger.com 

Muldenservice
Gipsergeschäft
Telefon 061 781 44 40

Entsorgungscenter
in Laufen
Telefon 061 763 08 88

1– 40 m3
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Trotzdem heisst die Devise: fixar las pels 
da ski. Die Sonne hat sich inzwischen hinter 
den Wolken verkrochen und über einen et-
was verfirnten Hang verschwinden wir im 
Nebel. Nur wenige steigen die letzten Meter 
im Schneetreiben bis zum Steinmännchen auf 
dem Gipfel.  

Die Abfahrt im diffusen Licht und bei 
dichtem Schneetreiben ins Val Laver verleitet 
einige zu akrobatischen Hechtrollen und 
Kopfsprüngen. In der Schlucht weiter unten 
liegt die Kunst darin, auf den dünnen 
Schneebrücken nicht ins Wasser zu fallen. 
Schon taucht nach einer kurzen Waldfahrt 
der Hof Zuort (1711 m) auf. In diesem histori-
schen Gebäude – dessen frühere Pächter für 
den Unterhalt der Brücke  zuständig waren 
und das auch noch als Zollamt diente -  wer-
den wir von Martina und Erwin freundlich 
empfangen. Wir beziehen die gemütlichen 
Zimmer mit der Einrichtung aus der Belle 
époque und einige verschwinden schon bald 
in die kleine Sauna im Nachbargebäude. Die 
Gaststube mit Deckenschnitzereien und 
Wandmalereien nehmen wir schnell in Be-
schlag und geniessen hier ein währschaftes 
Nachtessen: buen appetit! 

4. Satz: Andante ma non troppo Bun di! 
Am Karfreitag holen uns Klarinettenklänge 
aus dem Dämmerschlaf in den Wachzustand 
zurück. Urs Granacher erleichtert uns das 
Aufstehen mit den  „Brüsseler Spiegle“. 
Draussen lockt uns schon die Sonne. Diesmal 
gibt es eine richtige Sktiour, ganz ohne Ses-
sellifte. Die Tour führt uns zum Piz Arina 
(2828 m) hoch über Vnà. Bei strahlendem 
Wetter geht es über die Alp Pradatsch (1814 
m) auf einen breiten Südwest-Rücken. Im 
Wald liegt der Schnee tief und das Spuren 
braucht Kraft. Zum Glück geht Remo voran! 
Auf dem Rücken Richtung Gipfel ist der Auf-
stieg wesentlich einfacher, dafür ist der Hang 
teilweise verfirnt, was prompt zu Reklamati-
onen führt. Im Laufe des Aufstiegs drückt die 
Wolkenwand von Nordwesten über die Ber-
ge und stiehlt uns immer mehr von der tollen 
Aussicht. Als wir schliesslich über den lang-
gezogenen Gipfelbereich das Gipfelkreuz er-
reichen, ist nur noch die Sicht ins Südtirol 
einigermassen gut. Ansonsten bläst der Wind 
schon ziemlich stark und lädt nicht gerade zu 
einer längeren Pause ein.  

Im Gipfelbereich fahren wir der Auf-
stiegsspur entlang zurück. 
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Trotzdem heisst die Devise: fixar las pels 
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Der Abstieg zur Hütte dauert länger als 
erwartet aber zufrieden erreichen wir so um 2 
Uhr nachmittags die Hütte. Nach einer ver-
dienten Rast laufen wir zurück zum Park-
platz wo wir uns leider wieder verabschieden 
müssen. 

Dank an Fritz und Kurt für die Führung 
und Organisation. Remco Rohaan 

 
Tourführer: Fritz Moser, Kurt Häner; Teil-

nehmer: Lisa, Antoinette, Jean, Matthias und 
Remco. 

Datum: 16. bis 17. Juni 2013; Zeitbedarf 
(inklusive Pause): (1.) Parkplatz Turtmanntal 
(1901 m)–SAC Turtmann-Hütte (2519 m), 2 
Stunden; (2.) SAC Turtmann-Hütte–Bru-
negghorn (3833 m), 5 Stunden; (3.) Brunegg-
horn–SAC Turtmann-Hütte, 4 Stunden; (4.) 
SAC Turtmann-Hütte–Parkplatz Turtmann-
tal, 1,5 Stunden. 

 Film: http://youtu.be/CakjvggDrY8  
 
 

Zur Birsquelle mit Wetterglück 
Donnerstag, 20. Juni 2013 

 
Tourenleiter: Josef Marquis 
Trotz Unkenrufen der Meteo nahmen 

vierzehn Teilnehmer an der Wanderung zur 
Birsquelle teil. Ein wolkenverhangener Him-
mel begeitete die Gruppe. Der Weg führte mi 
der SBB 8.21 von Laufen, Delsberg, Moutier, 
Tavannes – auf Deutsch: Dachsfelden, zur 
eingefassten Birsquelle, 762 m ü.M. Sie tritt 
als strömender und gurgelnder Bach ans Ta-
geslicht und wird gespiesen von einem unter-
irdischen Flusssystem mit einem Einzugs-
gebiet von 922 km2. Von da aus schlängelt sie 
sich 73 km durch Talmulden und Klusen bis 
zum Rhein und mündet in die Nordsee. 

Kurz nach der Birsquelle befanden wir 
uns auf einem römischen Karreweg. Dieser 
durchquert ein aus dem Fels ausgehauenes 
Durchgangstor. Eine Tafel mit lateinischer In-
schrift verherrlicht  den Erbauer der Strasse. 
Weiter steigt der Weg bis zur Passhöhe Col 
de "Pierre Pertuis" (855m2). Durch steile, blü-

hende Frühlingsmatten gings hinauf  zum 
Gipfel Montoz auf 1257 m. Einen lauschigen 
Apéroplatz fanden wir bei der Cabane CAS 
mit Sicht auf den Moron-Turm, gebaut vom 
berühmten Botta. Hanny spendierte einen 
feinen Wein mit Brot. Auf der Krete zogen 
wir weiter und erblickten nach einiger Zeit 
das Bergrestaurant "Montoz". Darin herrschte 
ein Pommes-frites-Schlaraffenland mit safti-
gem ANGUS-Braten. Ein köstlicher Damassin 
von Marcel offeriert und ein Café von Willy, 
rundeten das Essen ab.  

Ein grosses Dankeschön den Beiden. 
Den abgeänderten Abstieg erfolgte auf 

einem Waldweg nach Malleray, wo wir noch 
einen Blick auf die junge Birs warfen und den 
Heimweg mit der Bahn antraten. Der Him-
mel verfinsterte sich rasch. Einige Stunden 
später meldeten die Medien einen Tornado 
über Biel mit 95 Verletzten und Zerstörung 
des Eidg. Turnfestes. Wetterglück gehabt. 

Die Wanderzeit betrug 4 Stunden, war 12 
km lang, Aufstieg 520 m und Abstieg 545 m. 
Sepp, besten Dank für Deine grosse Arbeit als 
Tourenleiter! Peter & Viktoria 

 
 

Seniorenwandertage  
im Diemtigtal 
Mittwoch/Donnerstag, 3./4. Juli  

Teilnehmer/innen Annerös Cueni, Marcel 
Metzger, Yvonne Würth, Reiner Lenk, Alice 
und Bruno Christ, Regina und Patrik Gass-
mann, Anne Brunner, Monika Müller, Michel 
Chavanne, HR (Giovanni) Huber, Erich Hen-
neberger, Peter Imhof 

Tourenleiter: Peter Imhof/ Giovanni Huber 
 
Mittwoch, 3. Juli: Die Bahn bringt uns an 

einem verregneten Morgen nach Oey. Von da 
geht es mit dem Postauto nach Allmiried. Zu 
unserer Freude hat sich der Himmel etwas 
aufgeheitert. An der Posthaltestelle erwartet 
uns Anni Imhof. Wir werden von ihr und Pe-
ter zu einem Starter Apéro eingeladen. Besten 
Dank.  



 

 

Restaurant Bahnhof 
gemütlich und vielseitig

Ihr Restaurant für alle privaten  Bea und Jacky Camenzind 
und geschäftlichen Anlässe:  4222 Zwingen 
– warme und kalte Küche bis 23.00 Uhr  Telefon 061 761 60 31 
– geschlossenes Säli für ca. 50 Personen  Fax 061 761 23 41 
– genügend Parkplätze (auch für LKW)  E-Mail: bahnhoefli-zwingen@hispeed.ch 
– Gartenwirtschaft  Samstag Ruhetag 
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Martin Neidhart hat beim Aufstieg einen 
schönen Nordhang erspäht, den wir uns zu 
Gemüte führen und die Aufstiegsspur verlas-
sen. Es liegt viel Schnee dort und wer stürzt, 
hat schlechte Karten, aus eigener Kraft wie-
der hochzukommen. Auch der Weg  durch 
den Jungwald ist unter diesen Bedingungen 
eine skifahrerische Herausforderung, die wir 
aber gerne annehmen. Umso mehr geniessen 
wir nach getaner Arbeit am Nordfuss des Piz 
Arina  unser Picknick bei leichtem Schneefall.  

Den späteren Nachmittag verbringen wir 
individuell – mit Sauna, Schlafen, Musik und 
Jassen – in guter und gemütlicher Stimmung, 
gut bewirtet und versorgt.  

5. Satz: A tempo? - Il prevsiun da l'aura 
avisescha trid'aura per sonda suentermezdi. - 
??? - Aha: schlechtes Wetter für den Samstag-
nachmittag. Donn!. Das motiviert gezwunge-
nermassen, sich ein halbes Stündchen früher 
aus den Federn zu wälzen – wiederum mit 
einem musikalischen Morgengruss von Urs. 
So haben diejenigen, die nicht einen Teil ihres 
Gepäcks in Zuort zurücklassen wollen, eine 
Chance, doch noch den Piz Nair (2954 m) 

wolkenfrei erreichen können. Er liegt in der 
gleichen Kette wie der Piz Arina, jedoch et-
was nördlicher. Zwar gibt es noch viele ande-
re Tourenmöglichkeiten, jedoch mit etwas 
langen Anmärschen durch das Tal.  

6. Satz: Ritardando in fine! Die Wolken 
ziehen schon auf, als wir durch den steilen 
Wald hinauf unsere Spur zur Alp Pradgiant 
(2075 m)ziehen. Displaschaivlamain - leider. 
Über der Waldgrenze können wir an ver-
schiedenen Stellen Gämsen beobachten, de-
nen das durchzogene Wetter nichts anhaben 
kann. Wir steigen ebenfalls weiter bergan. 
Unterwegs haben wir eine gute Sicht auf die 
Stammerspitzen und Piz Arina. Im Hinter-
grund taucht der Muttler auf. Als wir auf 
dem Vorgipfel des Piz Nair ankommen, se-
hen wir i giudiders* - schon talwärts fahren, 
um in Zuort das Gepäck zu holen und sich 
noch einmal gut verpflegen zu lassen. Sie 
wollen zu Fuss auf dem Fahrsträsschen nach 
Vnà marschieren. Auch wir verzichten auf 
die letzten Höhenmeter, denn der Gipfel ist 
schon in dicke Wolken gehüllt und es hat zu 
schneien begonnen.  (Fortsetzung auf Seite 27) 
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Anni kommt nicht mit auf die Wande-
rung, daher verabschieden wir uns von ihr 
und nehmen den Weg zu unserem Hotel 
Spillgerten auf Grimmialp-Schwenden unter 
die Füsse. Die blauen Flecken am Himmel 
haben sich inzwischen verzogen und wir 
wandern bei strömendem Regen auf einem 
steilen Wiesenpfad etwa eine Stunde auf-
wärts. Unter dem schützenden Vordach einer 
Alphütte verpflegen wir uns aus dem Ruck-
sack. Für die Mittagsrast hat der Regen kurz 
aufgehört. Kaum wandern wir weiter, kommt 
erneut das Nass von oben. Auf einem asphal-
tierten Weg gehen wir abwärts, und biegen 
bald auf einen Waldweg ab.  Trotz schlech-
tem Wetter übersehen wir nicht die Schönheit 
der Natur. Beidseitig des Weges können wir 
uns über eine üppige Vielfalt von Blumen er-
freuen.  Wir erreichen die Hauptstrasse, wel-
cher wir ein kurzes Stück folgen müssen. Das 
Zwischenziel ist das Restaurant Tiermatt. 
Welch Pech! Mittwoch Ruhetag! Da kommt 
für einige genau zur richtigen Zeit das Post-
auto angefahren. Sie haben einfach genug 
vom Regen und verzichten auf die letzte 
Wanderstunde. Die verbleibende Gruppe 
wandert dem Fildrichbach entlang weiter. 
Das Rauschen des Baches, das Konzert der 
Vögel und die vom Regen glänzenden Wie-
sen entschädigen uns reichlich für das miese 
Wetter.  

Nach einer knappen Stunde erreichen 
auch wir das Hotel. Nun startet das Abend-
programm. Duschen, Apéro, reichhaltiges 
Nachtessen, schlafen gehen. Es war trotz  
allem ein schöner Tag mit lieben Wander-
kameraden. 

 
Donnerstag, 4. Juli: Der erste Blick aus dem 

Fenster verheisst punkto Wetter nicht viel 
Gutes. Tief hängen die Nebelschwaden über 
den Berggipfeln. Patrick ist tags zuvor mit ei-
ner starken Erkältung mit gewandert. Heute 
fühlt er sich so krank, dass ein Weiterwan-
dern nicht möglich ist. Er fährt nach Hause. 
Wir verabschieden ihn mit den besten Gene-
sungswünschen. 

Nach einem reichhaltigen Frühstück ste-
hen wir pünktlich um 8.15 zum Abmarsch 
bereit. Wir wandern dem Senggibach entlang 
bis Würzi. Dann beginnt ein steileres Wald-
stück. Nach einem kurzen Trinkhalt geht es 
weiter bergan und wir erreichen das „Alpet-
li“.  Vorbei an weidenden Rindern wandern 
wir auf schmalem Bergpfad Richtung Schei-
degg. Bald schon sieht Giovanne am Hang 
gegenüber zwei Steinböcke. Nach ausgiebi-
gem Bestaunen müssen wir weiter. Nun wer-
den wir von einer Ziegenherde mit ihren 
hellen Glöcklein um den Hals regelrecht 
überrannt.  
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Die Herde wird uns nun bis zur Schei-
degg begleiten. Mal vor den Füssen, dann mit 
schubsen von links, rechts und hinten. Wir 
amüsieren uns köstlich. Der Geruch ist etwas 
streng, aber zum Glück ist kein Geissbock 
dabei. Am Fusse der Spillgerten erreichen wir 
die Scheidegg auf 1991 m. Dort angekommen 
haben wir einen herrlichen Blick ins Simmen-
tal. Wolken und Nebel behindern noch im-
mer die Sicht auf die umliegenden Berge. 
Immerhin haben wir heute keinen Regen. Die 
uns begleitenden Ziegen müssen nun Ab-
schied nehmen, was nicht allen zu passen 
scheint. Flugs sind einige unter dem Zaun 
durch und wollen uns weiter Gesellschaft 
leisten. Mit einiger Mühe und Kraftaufwand 
schieben und schubsen wir sie unter dem 
Zaun zurück auf ihre Weide.  

Nun geht es abwärts zur Fromatt. Wir 
rasten bei einer Alphütte. Einige haben das 
Glück, einen Sitzplatz zu haben. Die restli-
chen essen Ihr Picknick stehend. Der Himmel 
lässt zwischen den Wolken nun auch einigen 
blauen Flecken Platz. Weiter geht die Wande-
rung auf einem steilen Wiesenpfad. Wir 
wandern durch eine wunderbare Blumen-
pracht. Die Vielfalt der Alpenflora ist über-
wältigend.  

Nach einem anstrengenden Aufstieg er-
reichen wir den höchsten Punkt, den Fro-
mattgrat auf 2057m. Wir folgen dem Grat bis 
Gubi, dann beginnt der Abstieg Richtung 
Stierenberg, wo wir trotz grosser Versuchung 
nicht einkehren. Wir wandern am Seebergsee 

vorbei zum Restaurant Seeberg, dem Ziel un-
serer Diemtigtaltour. In 5 Stunden und 50 
Minuten reiner Wanderzeit haben wir 15 km, 
1100 Höhenmeter aufwärts und 470 Höhen-
meter abwärts bewältigt.  

Nachdem wir im Restaurant unseren 
Durst gelöscht haben erwartet uns bereits der 
Kleinbus, welcher uns direkt zum Bahnhof 
Spiez fährt. In Allmiried halten wir kurz an 

und unser Wanderleiter Peter verlässt uns 
hier. Wir danken ihm für die gut organisierte 
Zwei-Tageswanderung im Diemtigtal. 

 Monika 
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Gitschen (2513 m) 
6. + 7. Juli 2013 

Tourenleiter: Erwin 
Teilnehmer: Anna, Albert, Piero, Samuel 
Ursprünglich wollten wir an diesem Wo-

chenende auf die Chly Windgällen gehen. 
Doch die Windgällenhütte war schon seit 
längerem ausgebucht und so musste eine Al-
ternative her. Als Ersatztour schlug uns Er-
win dann die Besteigung des hoch über den 
Urnersee aufragenden Gitschen (2513) vor.  

Damit wir am Sonntag frühzeitig aufbre-
chen konnten, beschlossen wir, bereits am 
Samstagabend nach Isenthal anzureisen. Da 
das samstägliche Wetter sich von seiner son-
nigsten Seite präsentierte, entschieden sich 
Anna, Albi und Piero, den schönen Tag mit 
einer kürzeren Schiffsfahrt über den Urnersee 
und anschliessender Wanderung von Isleten 
nach Isenthal in vollsten Zügen auszukosten. 
Erwin und ich reisten etwas weniger for-
dernd mit dem ÖV nach. Gegen 19:00 Uhr 
trafen wir uns dann alle in der gemütlichen 
Gartenbeiz unseres  Hotels Urirotstock in 
Isenthal. Wir gönnten unseren trockenen 
Kehlen ein wenig Flüssigkeit, genossen ein 
schmackhaftes Abendessen und legten uns 
nicht all zu spät auf die Ohren.  

Nach dem Frühstück fuhr uns unser 
Gastgeber gegen 06:15 Uhr mit seinem Auto 
zur Talstation der Seilbahn Gietisflue im Chli-
tal. Mit einer kleinen aber feinen Seilbahn 
ging es dann wie im Fluge hoch zur besagten 
Gietisflue (1393). Nun war es vorbei mit der 
Zuhilfenahme der technischen Errungen-
schaften und wir wanderten los. Die steile 
Wanderung führte uns über saftige und blu-
menreiche Bergwiesen zur Oberbergalp 
(1800). Dort gönnten wir uns einen aufmun-
ternden Kaffee. Denn spätestens von jetzt an 
galt es wach zu sein. Steilte der Weg doch 
immer mehr auf, wurde das Gelände zuneh-
mend alpiner und ausgesetzter. Besonders 
die Querung der Ostflanke des Gitschens hat-
te es in sich. Altschneefelder und der abrupte 
Geländeabfall hinunter zum Urnersee ver-

langten unsere volle Konzentration. Die sich 
dem Auge öffnenden Tiefblicke waren dafür 
umso eindrucksvoller. Nach der Querung 
rückte der markante felsige Gipfelkopf in 
Sichtweite. Um diesen zu bezwingen, wurde 
ab und an der Einsatz unserer Hände ver-
langt (T5-Gelände). Zur Mittagszeit war es 
dann soweit, wir standen auf dem Gipfel des 
Gitschens und konnten eine herrliche Sicht 
auf den Urirotstock, weitere zahlreiche Gipfel 
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Wir geniessen die Abfahrt im herrlichen 

Schnee, entlang der Aufstiegsspur zur Alp 
Pradatsch. Von dort folgen wir direkt dem 
Strässchen Richtung Vnà, das etwa zwei  
Kilometer vor Vnà in das Fahrsträsschen vom 
Hof Zuort führt. Da dieses schwarzgeräumt 
ist, gehen wir die letzten Meter zu Fuss.  

In Vnà reicht es nur noch zu einem kur-
zen Umtrunk, bis das Postauto fährt. I giudi-
ders* lassen sich von den Wirtsleuten von 
Zuort nach Vnà chauffieren.  

Anders hätten sie wohl mehr als eine 
Stunde Fussmarsch auf sich nehmen müssen. 
Dies hätte den Genuss etwas geschmälert. 
Gemeinsam fahren wir mit dem Postauto 
wieder ins Unterland zurück. A revair! 

 Elisabeth 
 
 
*i giudiders ist die etwas gemächlichere 

Gruppe unseres 11-er-Teams. 

 
Rallye des sections 
jurassiennes 
Sonntag, 28. April 2013 

Route: Porrentruy – Haute Fin – Sentier 
des Statues – Couve – Mont de Coeuve –  
Alle – Porrentruy 

15 „Hohe Winde-Wanderer“ starten zu-
sammen mit Mitgliedern aus den anderen  
Jura-Sektionen zum diesjährigen Rally in Por-
rentruy bei der Firma Roth.  In gemütlichem 
Tempo starten wir bei bedecktem Himmel. 
Aber in diesem Jahr mit seinem Nichtstatt-
finden des Frühlings sind unsere Ansprüche 
sehr gering geworden. Wir schätzen es schon, 
dass es weder regnet noch schneit. In Coeuve, 
bei der mittelalterlichen Waschanlage, hören 
wir einige Eckpunkte aus der alten Geschich-
te dieses kleinen Dorfes mit seinem Schloss 
und der Kirche.  
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BERGWANDERN – ↔   
Geographischer Mittelpunkt  
der Schweiz & Entlebuch 
Sa/So, 5.+6. Juli 2013 

Sechs Wanderlustige treffen sich um 6 
Uhr morgens beim Bahnhof Aesch. Mit zwei 
PWs fahren Alois unser Tourenleiter mit 
Heidi, Christine und Robert sowie Rosan mit 
Renate im zweiten PW zur Unterkunft. Heute 
nächtigen wir nicht in luftiger Höhe in ir-
gendeiner Berghütte – nein wir sind Gäste in 
Alois’ Gästehaus in Sarnen. Alois hat für uns 
zwei abwechslungsreiche Wanderungen aus-
gedacht. 1. Tag  eine Rundtour vom «Mittel-
punkt der Schweiz» auf der ‚Aelggi Alp’ 1635 
m mit Aufstieg auf zwei Berggipfel. 2. Tag 
Traversieren auf Panoramawegen im Luzer-
nischen Entlebuch als Highlight auf dem 
‚Schimibrig’ die Aussicht geniessen. 

Nach wenig über zwei Stunden Autofahrt 
quartieren wir uns in Sarnen ein und fahren 
gleich los  zum Start unserer Tageswande-
rung zum «Geogr. Mittelpunkt der Schweiz» 
der bekanntlich auf der ‚Aelggi Alp’ 1635 m 
angesiedelt ist. Ein kurvenreiches, schmales 
und ebenso steil ansteigendes Strässchen 
führt dort hinauf. Damit haben wir bereits die 
ersten 1200 Höhenmeter ohne Anstrengung 
hinter uns gebracht. Hier sind bekanntlich die 
Namen der ‚Schweizer des Jahres’ seit 2009 
auf einer Gedenktafel verewigt. Bis heute 
sind dort 11 Schweizer/-innen gewürdigt, 
wovon 6 aus der Sportszene, 4 aus dem Ge-

sundheitswesen und eine aus der Politik. Er-
innern Sie sich noch wer wohl mit von der 
Partie ist? Auch ist die Gedenkstätte mit viel 
Information stilvoll ausgestaltet; «Mittel-
punkt = berechneter Flächen-Schwerpunkt 
‚Alp Aelggi’ 660 158 / 183 641». Wir verlassen 
diese Sehenswürdigkeit und durchwandern 
eine beschauliche Idylle mit saftig grünem 
Weideland wo Kuhherden genüsslich grasen. 
Mächtig imponieren schroff herabhängende 
Felswände, oftmals kunstvoll in welligen 
Formen zu bestaunen. Am Stundenhalt be-
lohnen wir uns mit einem Biss und etwas 
Flüssigem; denn es steht kurz der Anstieg 
zum ersten Gipfel bevor. Es trennen uns nur 
noch ca. 450 Höhenmeter und ca. 1 Stunden 
Marschzeit. Frisch gestärkt geht’s weiter zur 
Berglücke und dann beim Wegweiser ‚Son-
nentag’ rechts abbiegend hinauf in sanftem 
Anstieg zur Bergkuppe, dem ‚Gibel’ auf 2035 
m. Auf der weiteren Wegstrecke gen ‚Käser-
statt’ begegnen wir einer Alpkäserei wo der 
Käsermeister gerade mit der Zubereitung be-
schäftigt ist. Auch sein Minigarten auf dem 

Fenstersims mit üppiger Bepflanzung echter 
Edelweiss ist ein Juwel. Die Bergstation Kä-
serstatt  liegt auf 1840 m. Vor dem Aufstieg 
zum nächsten Gipfel machen wir es uns auf 
der Sonnenterrasse nochmals bequem und 
erfrischen uns mit würzigem Weissbier oder 
sonstigem Kühlem für die Einen, andere su-
chen Erholung bei heissem Kaffee. Der Auf-
stieg auf den um 640 m höher gelegenen 
‚Hochstollen’ führt vorerst gemächlich dem 
Trassee des Skiliftes entlang.  
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Die Landschaft präsentiert sich in schö-

nem Blust, die Sonne dazu müssen wir uns 
wie die waschenden und tratschenden Frau-
en vorstellen. Heute gibt’s dies ja nicht mehr, 
sie wurden von facebook und twitter abge-
löst! Nachdem wir den Mont Coeuve erreicht 
haben geht’s hinunter Richtung …. nein, 
nicht Alle (wo das Mittagessen vorgesehen 
ist), sondern zur grossen Überraschung vieler 
landen wir wieder bei der Firma Roth! Nun 
sind die Fantasie und das Organisationstalent 
der organisierenden Sektion Jura gefragt. Sie 
meistern dies im erwarteten lockeren Stil; alle 
finden einen Platz in einem der Privatautos. 
In Alle treffen wir uns dann mit den Wande-
rern der andern Routen und noch zwei „Ho-
he-Windelern“.  

Der gespendete Apéro und das Mittages-
sen munden vorzüglich, für musikalische Un-
terhaltung ist auch gesorgt, und eine letzte 
Überraschung erleben wir auch noch:  

Der Präsident der Sektion Jura stellt den 
bilingualen Léon, welcher in Rainers Namen 
den Dank und zugleich die Einladung an die 
nächste Rally überbringt, prompt als Präsi-
dent der Sektion Hohe Winde vor.  

 
So schnell können Karrieren Sprünge ma-

chen! Ein abwechslungsreicher Tag endet mit 
der Wanderung zurück nach Porrentruy und 
mit der Heimfahrt in der S3.  Lucia 
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Nach etwa eine ½ Stunde finden wir zum 
Querweg der später zur Spur des Bergpfades 
hinan zeigt. Hier verlässt uns der Sonnen-
glanz und Nebelschwaden hüllen uns ein. 
Hin und wieder geben sie die Sicht auf skur-
rile Felstürme frei, die beim Vorübergehen 
ihrer Mächtigkeit wegen einem fast zu er-
schlagen drohen. Oben ist die Aussicht unter-
schiedlich. Immer noch etwas Nebel; ab und 
an lässt sich weit unten im Sonnenschein 
kurz die ‚Melchsee-Frutt’ ausmachen. Der 
Abstieg via ‚Abgschütz’ bis  ‚Seefeld’ gestaltet 
teils recht anspruchsvoll. Sind doch oftmals 
Tritte ungewohnt hoch zu überwinden. Hin-
gegen, bei ausgesetzten Passagen sind ab-
schnittweise Halteketten befestigt, was das 
Vorwärtskommen erheblich erleichtert und 
sicher macht. Nach ‚Seefeld’ mausert sich der 
Bergweg wieder zu einem T3 und lässt die 
Schrittfrequenz wieder normalisieren. 

Schliesslich finden wir gegen 19 Uhr wie-
der zur ‚Aelggi Alp’ zurück wo unsere Autos 
parkiert sind. Pünktlich nach Plan; denn die 
Fahrzeiten für Auf- und Niederfahrten sind 
stundenweise geregelt, weil auf einer länge-
ren Teilstrecke das Kreuzen der Fahrzeuge 
nicht möglich ist. Alois hat für das Nachtes-
sen bestens vorgesorgt und verwöhnt uns mit 
einem leckeren Raclette mit feinsten Zutaten. 
Auch der süffige Heidawein aus dem Wallis 
lässt die Gaumen zusätzlich erfreuen. Alois: 
Kompliment für die tadellose Organisation 
und herzlichen Dank für diesen erlebnisrei-
chen Tag. 

2. TAG:  Um 7 Uhr steigen die ersten ver-
träumten Gesichter aus den Federn. Ein 
reichhaltig gedeckter Tisch lädt zum Mor-
genessen ein. Für alle Geschmäcker finden 
sich vortreffliche Leckerbissen. Das lässt die 
verbrauchten Kräfte vom Vortag wieder auf-
frischen. Nachdem alles Gepäck in den Autos  
verstaut sowie Küche und Zimmer wieder in 
Ordnung gebracht sind, geht’s über den 
Glaubenberg in das Entlebuch zur zweiten 
Etappe. Am Ausgangspunkt verschieben 

Alois und Rosan ihre Fahrzeuge. Alp-
Wirtschaft ‚Gründli’ bei Finsterwald, Nähe 
Entlebuch, ist am Nachmittag unsere Zielan-
kunft. In Kürze ist dieses Geschäft erledigt 
und etwas vor 10 Uhr können wir ablaufen. 
Vorerst zwar auf einem Teersträsschen vom 
Militär. Doch der grandiose Ausblick auf die 
rechtsseitig flankierende Schimbrig-Berg-
kette, sodann auch die einzigartige Blumen-
pracht unsern Weg säumend lassen die harte 
Teerunterlage vergessen. Nach einer ½ Stun-
de biegen wir auf den Bergweg ein, überque-
ren mit gekonnten Hüpfern einen Fluss und 
begegnen weiter oben einer Bauernfamilie. 
Sie ist gerade mit urchigem Bergheuet be-
schäftigt. Extra, um unserer Fotolust entge-
genzukommen, stellt sich der Mähder mit 
seinem antiquierten ‚Museumstraktor’ in 
schnappschussgünstige Position. Der Berg-
pfad führt im Zick-Zack über steiles Wiesland 
und schliesslich hinauf zum Bergrücken und 
von dort fast eben auf dem Grat zum Gipfel 
dem ‚Schimbrig 1815 m‘.  
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Unterstützung gesucht für das Grathaus Moron!  
Helfer/innen zur Renovation des Grathauses Moron gesucht! Wir machen hier ein wenig 
Werbung zu Gunsten der SAC-Sektion Angenstein. Die Angensteiner Kameraden haben sich 
entschlossen, das Grathaus Moron zu renovieren. Dazu werden unter anderem aktive 
Helferinnen und Helfer gesucht. Die neuesten Informationen zum Moron werden jeweils auf 
der Frontseite der Angensteiner Homepage unter der Rubrik "News" publiziert. Dort findet 
ihr auch Informationen dazu wie ihr euch zu diesem Projekt anmelden könnt: 

www.sac-angenstein.ch/news – Bitte helft mit!  

Danke, und bis bald auf dem Moron: Kurt Häner, Präsident SAC-Sektion Hohe Winde 
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Pfeffingen– 
Dittinger Bergmatte–Laufen  
Donnerstag, 2. Mai 2013 

Am Morgen des 2. Mai traf sich eine 25-
köpfige Schar Senioren an der Endstation des 
Busses in Pfeffingen, darunter auch “2 Neue”. 
Die Neuen wurden ganz herzlich begrüsst, da 
es offenbar länger her ist, dass diese Gruppe 
Zuwachs erhalten hat.  

Nun ging es langsam ansteigend gegen 
den Blattenpass. Da sich unser Wanderleiter 
zu sehr mit den Neuen beschäftigen musste, 
verpasste er eine kleine Abzweigung und wir 
mussten uns auf der Bergmatten, kurz vor 
dem Pass, in der Disziplin «Hagüberklettern» 
üben. Nach einem kleinen Halt am Blatten-
pass ging es erneut langsam aufwärts über 
die Blauenweide. Leider war das Wetter vor 
der Wanderung sehr feucht gewesen und wir 
sahen das unseren Hosen und Schuhen sehr 
gut an, irgendwie hatten alle Hosen in der 
unteren Region einen Braunstich. Die Blau-
enweide aber entschädigte uns dafür mit 
wunderschönen Blumen, sogar Orchideen 
waren zu sehen und viel-faches Vogelgezwit-
scher erfreute unsere Ohren. 

Bald war es Zeit für den Apéro und aus 
einigen Rucksäcken wurden Weiss- und 
Rotwein sowie Brot hervorgezaubert. Für 
mich als Neuling war dies eine fröhliche 

Überraschung. Ich habe mich dann erkun-
digt, wer Auskunft gibt ob eine Tour bei 
schlechtem Wetter überhaupt stattfindet. Da 
bekam ich zur Antwort: "Eine Seniorentour 
wird nie abgesagt". So da wusste ich es für 
das nächste Mal.  

Anschliessend erreichten wir in kurzer 
Zeit den Dittinger Bergmattenhof, wo uns ein 
schmackhafter Rindshackbraten (von den 
hofeigenen Rindern) mit Kartoffelstock und 
Gemüse erwartete. 

Nach dem Kaffee hiess es aufbrechen.  
Eine kleinere Gruppe ging denselben Weg 
zurück umso wieder nach Pfeffingen oder  
Ettingen zu gelangen. Der Rest wanderte 
über den Flugplatz und das Dittingerfeld. 
Dort steht ein Bauernhof, auf dem die Bäue-
rin gerade am Jäten rund ums Haus war. Da 
sie Mitleid mit uns hatte und sah, dass wir 
schon weit gelaufen waren, hat sie uns mit 
ihrem eigenen Magenbrot verpflegt.  

Vom Dittingerfeld ging es über die 
Schachlete und die Laufener Räbe zum 
Bahnhof in Laufen, wo die Tour ihren Ab-
schluss fand. 

Zum Schluss einen grossen Dank an den 
Wanderleiter Marcel Metzger, er hat uns 
nicht nur in wunderbaren Tempo den ganzen 
Tag geführt, er hat sich auch bei Petrus ums 
Wetter gekümmert. 

 Der Neuling Thomy Hügli 

von Pfeffingen über die Bergmatten zum Blattepass 
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Es finden sich nur wenige Gipfelstürmer 
oben. Umso mehr fällt eine Dame ins Auge, 
die mit rassigem Miniröcklein daherkommt. 
Christa Rigozzi hätte ausgerufen: Herzig!  

Es ist Mittag, und bei lauschigem Lüft-
chen die passende Gelegenheit zum Verpfle-
gen. Alois bereichert uns mit übrig geblie-
benen Köstlichkeiten vom Morgenessen wie 
Schinken, Speck, Oliven etc. Christine besorgt 
den obligaten Gipfelbucheintrag und ver-
merkt … ein wenig Kuhweg, ein wenig 
Brennnesseln, ein wenig Untertreiben Alois’ 
Angaben der Marschzeiten etc.  Nun der Ab-
stieg gestaltet sich vorerst sehr angenehm. 
Wir durchstreifen einen schattigen Tannen-
wald auf weichem, aber tritt-
festem Untergrund – eine 
wahre Erholung. Unten, auf 
dem Weideland angekommen 
das Gegenteil: Kuhherden ha-
ben den Wanderpfad buch-
stäblich in Beschlag genom-
men. Er ist ausgetreten und 
erst noch matschig vom Re-
gen – und wer den Tritt ver-
fehlt, zieht seinen Schuh tief 
aus einem Sumpfloch und oh 
je, Ausweichen unmöglich. 
Erholung für diese Strapazen 
finden wir im Berggasthaus 
Schimbrig-Bad, einem urchi-
gen Bauerngasthof. Die Wir-
tin weist uns auf die unweit gelegene Schwe-
felquelle hin. Früher gab es hier noch heil-
same Kuren mit Schwefelbäder – heutzutage 
stillgelegt weil mit dem Vermerk belastet: 

«Schwefelquelle Schimbrig Bad, an der Stras-
se ab Gfellen vor dem Parkplatz. Die Quelle wur-
de bei einem Erdrutsch verschüttet, sie ist 
wiederum freigelegt, ob sie restauriert wird, ist 
wohl eine Frage der Finanzierung und der Bewil-
ligungsflut des Staates.» 

Natürlich befolgen wir diesen Rat und 
finden alsbald die besagte Quelle. Allein, un-
scheinbar quillt ein Rinnsal aus einem Rohr 
in den vorhandenen Bach. Alle verfügbaren 
Gefässe werden dennoch mit dem schwefli-
gen Wasser abgefüllt und als Andenken mit 
nach Hause genommen. Geschmacklich erin-
nert das Wässerchen stark an faule Eier, eben 
an Schwefel. Frohgelaunt, mit dem eindrück-
lichen Tageserlebnis finden wir zurück zu 
unserem Zielort der Alp-Wirtschaft ‚Gründli’ 
wo unser Auto auf uns wartet. Nein noch 
nicht einsteigen – während Alois und Rosan 
den zweiten PW vom Ausgangspunkt her-
holt, geniessen die Übrigen die Gartenwirt-
schaft und kühlen ausgetrocknete Kehlen. 
Nach diesem gemütlichen Hock treten wir 
gemeinsam die Heimreise übers Entlebuch an 
und landen wohlbehalten gegen 18 Uhr wie-
der in Aesch am Bahnhof. Es bleibt, Alois 
ganz herzlich für diese zwei unvergesslichen 

Wandertag zu danken – bestens organisiert 
und betreut! Wir kommen gerne wieder ein 
anderes Mal. Robert  



4226 Breitenbach

Bergschuhe
von Scarpa, Lowa und Meindl

Trekkingschuhe
von Scarpa, Lowa und Meindl

Berg- und Wanderbekleidung
von Mammut, Schöffel, Jack Wolfskin

und Löffler

Fleecejacken und -pullover
von Mammut, Schöffel und

Jack Wolfskin

Funktionelle Unterwäsche
von Odlo und Mammut

Auf das ganze Sortiment gewähren wir 10% Rabatt 
(ausgenommen reduzierte und Netto-Artikel) 

meilbo

Mo        geschlossen
Di-Fr 8.30 – 11.45 Uhr     13.30 – 18.30 Uhr
Sa 8.30 – 12.00 Uhr     13.00 – 16.00 Uhr

Telefon 061 781 30 20
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Vom Solothurner Jurasüdfuss 
in den Baselbieter Jura 
Donnerstag, 16. Mai 2013 

Wanderleiterin: Regina Gassmann 

 

Der Titel tönt spannend, und so war die 
Wanderung. 21 Teilnehmende fuhren mit 
dem Zug bis Olten, von dort mit dem Bus bis 
Lostorf, frohgemut alle, denn nach ausdau-
erndem Regen am Vorabend war das Wetter 
manierlich und blieb so den ganzen Tag. 

Regina hatte die Wanderung akribisch 
(wie immer) vorbereitet – es konnte nichts 
schief gehen. Von Lostorf (524 m) Aufstieg 
zum Schloss Wartenfels.  

In Reiseführern kann man lesen „lohnt 
einen Umweg“. Das war hier definitiv der 
Fall. Das trutzige Schloss stammt aus dem 13. 
Jahrhundert, ist vorzüglich erhalten, hat ei-
nen wunderbaren Barockgarten und – last 
but not least – einen fantastischen Blick hin-
unter in die Gegend zwischen Olten und Aa-
rau, im frischen Grün besonders attraktiv.  
Bei klarem Wetter wäre Alpensicht angesagt; 
einige konnten immerhin den Säntis aus-
machen.  

Weiter führte die Wanderung auf guten 
Pfaden durch Wald und Wiesen im Früh-
lingskleid, unterbrochen durch einen ange-
nehmen Apéro bei der «Hutzlen-Hütte».  
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Am Samstag, 12. Oktober 2013 zur Sonderausstellung nach Bern 

Die Schweiz, die Berge und der Schweizer Alpen-Club 
Alpines Museum der Schweiz, Helvetiaplatz 4, 3005 Bern 

 
Programm: Abfahrt in Basel SBB um 08:03 

Uhr mit ICN nach Laufen, ab 08:21 Uhr nach 
Biel, Abfahrt Biel 09:21 nach Bern, an 09:47. 
Fussweg zum alpinen Museum der Schweiz 
etwa 20 Minuten, anschliessend Führung 
durch die Ausstellung (1 Stunde). Weitere  
Gelegenheit das Museum zu erkunden. 12:30 
Uhr: Bummel zum Bärengraben, resp. zum 

Restaurant «Altes Tramdepot». Mittagessen  
à la carte. Bis zur Rückfahrt freier Ausgang.  

Besammlung für die Rückfahrt im Haupt-
bahnhof Bern um 16:00 Uhr. Abfahrt nach 
Laufen–Basel um 16:13 Uhr, Ankunft in Lau-
fen 17:34 Uhr. 

 
Besonderes:  Kosten für Bahn, Eintritt in 

das Museum mit Führung CHF 48.– (berech-
net mit Halbtax im Kollektiv). 

 
Anmeldung: bis spätestens 5. Oktober an 

Peter Imhof, Telefon 061 721 18 43 mit folgen-
den Angaben: Besitz von Halbtax, GA oder 
keines, Anmeldung zum Mittagessen (Platz-
reservierung). Die Veranstaltung könnte bei 
Überschreitung der Teilnehmeranzahl von 25 
im Januar 2014 wiederholt werden. Ich freue 
mich auf rege Teilnahme:  Peter Imhof 
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Anne, die leider nicht mit-kommen konn-
te, hatte Oskar zwei selbstgebackene Speck-
gugelhöpfe mitgegeben. Sie schmeckten 
vorzüglich, ebenso der von Edwin offerierte 
Walliserwein aus gutem Keller.  

Irgendwann war ein kurzer steiler An-
stieg, aber sonst konnte man auf guten We-
gen das junge zarte Grün bewundern, kam 
mir vor wie ein „Maibummel“. Zur angesag-
ten Zeit = 2½-stündige Wanderung, trafen 
wir im gemütlichen Dorf Wisen (682 m) ein, 
Ziel Gasthof Löwen – in Richtung Moskau–
Peking–Zeglingen. Dort wurden wir freund-
lich empfangen: Der Wirt hatte extra am frei-
en Tag für unsere Gruppe geöffnet. 

Man darf nicht immer vom Essen reden – 
aber hier hat alles gestimmt. Ein vorzügliches 
Mittagessen zu einem moderaten Preis – 
Härdöpfelstock und Braten à discrétion z.B. – 
Antwort auf eine diskrete Frage: es war alles 
home-made. Zudem eine Super-Stimmung.  

Die Serviertochter (darf man so noch  
sagen?) hatte Freude an uns, und es wurde 
ausgiebig geflirtet, auf die angenehmste  
Weise. 

Heute war ein richtiger Spendiertag: Als 
Plus zum Kaffee wurden auch die Getränke 
offeriert. Allen liebenswürdigen Spendern 
und Spenderinnen sei der herzlichste Dank! 

Auf der ca. einstündigen Nachmittags-
wanderung wechselten wir nahtlos ins Basel-
biet hinüber, genossen weiterhin die 
Ausblicke in die schöne Landschaft. Vor Ein-
treffen in Läufelfingen besuchten wir noch 
den Tierfriedhof – ein spezieller Ruheplatz 
für die geliebten Haustiere.  

Das Läuferfingerli (ein Zug/Stunde in je-
der Richtung) brachte uns nach Sissach, von 
dort Heimkehr zu unseren Einsteigeorten.  

Vielen Dank, liebe Regina, für die ausge-
zeichnete Organisation und Leitung. 

 Dorli D. 
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Einladung zum Tourenausklang bei der Bärschwiler Jagdhütte 
am Sonntag, 3. November 2013, ab 11.00 Uhr 
bei der Bärschwiler Jagdhütte (Pt.641), unterhalb der «Roti Flue» 

Die Bärschwiler Kameraden der SAC-Sektion Hohe Winde laden zu diesem Tourenausklang 
herzlich ein. Wie gewohnt gibt’s Fleisch vom Grill mit Beilagen sowie natürlich die gewohnten 
Getränke. Zum Dessert werden Kaffee und Kuchen angeboten. Die Bärschwiler Organisatoren 
und der Vorstand freuen sich auf einen guten Tourenausklang mit zahlreichen Besuchern. 

Die Jagdhütte ist einfach zu finden und kann von der Postautohaltestelle Bärschwil-Hölzli-
rank in 40 Minuten gut erreicht werden (siehe Kartenausschnitt). Wanderer können diesen 
Punkt von Laufen Bahnhof aus (über den Planetenweg) oder mit dem Bus von Bärschwil-
Station oder Liesberg-Riederwald aus in einer Wanderzeit von 1½ bis 3 Stunden erreichen. 
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Protokoll SAC Frühlings-Sektionsversammlung  
(mit 5 Jahre Kletterhalle und 150 Jahre Schweizer Alpen-Club SAC) 
Samstag, 4. Mai 2013 in der Eissporthalle, Laufen 

... und wiederum, wie bei der letzten Sektionsversammlung gibt es ein Jubiläum, 
nein sogar deren zwei zu feiern:  

am 19. April 1863, also vor 150 Jahren und 2 Wochen wurde der SAC gegründet 
und am 11. April 2008, also vor 5 Jahren und 3 Wochen wurde unsere schöne Kletterhalle 
offiziell eröffnet. 

Gestartet hat dieser Jubiläumsevent am Morgen mit dem Marathon Climb. Es hat-
ten 10 Teams à 3 Kletterinnen/Kletterern teilgenommen. Sie hatten mit Begeisterung, Mo-
tivation & Durchhaltewillen 150 Kletterrouten in 10 Stunden zu ihrem Ziel gesetzt. 
Effektiv hatten sie 365 Routen geklettert – das heisst ca. 1,3 Minuten/Route. Eine phantas-
tische Leistung – ganz herzlichen Glückwunsch an alle Teilnehmerinnen & Teilnehmer. 

 
Auftakt (Präsident: Kurt Häner) 

Er begrüsst alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer dieser öffentlichen Sektionsver-
sammlung.  

Entschuldigt haben sich: Markus Vogt, Ruth und Oswald Schwager, Regina und Pat-
rick Gassmann, Margrit und Koni Halbeisen, Magda und Hanspeter Richterich, Walter 
Schmidlin, Michel Chavanne. 

Kurt erwähnt den Grund dieses Festes und gibt einen kurzen Abriss über die Ge-
schichte des Schweizerischen Alpen-Clubs: SAC  dies bedeutet mehr als Bergsport. Es 
beinhaltet ebenfalls kulturelle Anlässe. 

1857 gründeten Engländer den sogenannten „Alpin Club“ 
1863 am 19. April wurde die Gründungsversammlung in Olten abgehalten. Bereits 

Ende des Jahres zählte der SAC 7 Sektionen. 
Heute zählt der SAC ca. 150‘000 Mitglieder, über 100 Sektionen und hat ein Inven-

tar von 152 Hütten. Diese Zahlen widerspiegeln das grosse Bedürfnis. 
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Wanderwoche der  
SAC-Senioren in Davos 
22. bis 29. Juni 2013  

 
Tourenleiter: Marcel Metzger;  
Organisator:  Walter Meyer;  

Teilnehmer: Brunner Oskar & Anne, Doppler 
Peter & Viktoria, Gassmann Patrick & Regina, 
Furrer Lucia, Küttel Léon, Jermann Trudy, 
Metzger Hanny, Metzger Marcel, Cueni  
Annerös, Meyer Walter & Annemarie,  
Schaub Franz & Therese, Thüring Othmar & 
Romy, Henneberger Erich, Müller Monika, 
Schmidlin Roland. 

 
Anreise: Mit der Bahn treffen wir fahr-

planmässig kurz vor 14.00 Uhr in Davos-Dorf 
ein. Im Hotel „Parsenn“ können wir dann be-
reits unsere gemütlichen Zimmer beziehen. 
Anschliessend treffen wir uns im benachbar-
ten Café „Weber“ zu Kuchen und Kaffee.  

Zum „Einlaufen“ und erstem Kennenlerner 
von Davos wandern wir dann noch um den 
See. Vor dem Nachtessen wird uns vom Ho-
tel noch ein Apéro serviert, bevor wir dann 
hungrig das gute 4-Gang Abendmenue ge-
niessen.  

 
Sonntag, 23. Juni  

Klosters–Gotschnaboden–Parsennhütte– 
Panoramaweg–Wolfgang 

Start: Die wanderfreudigen Senioren fah-
ren mit dem Bahnersatzbus nach Klosters 
und besteigen dort die Gotschnabahn, welche 
sie zusammen mit einigen Bikern zum 
Gotschnaboden führt. Selbige stürzen sich so-
fort mutig auf  ihre Abfahrt hinunter nach 
Klosters. Dagegen sind natürlich die Senioren 
recht gemütlich unterwegs.   

Vormittag: Wanderung vom Gotschnabo-
den (1779) zur Schwarzseealp (1847) und 
hoch zur Parsennhütte (2200).   

Picknick auf Parsenn 
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Weg: Äusserst abwechslungsreich mit 
schmalen Geissenpfaden, Waldwegen, breite-
ren Alpenstrassen und Wiesendurchquerun-
gen. Alle sind sehr gut gepflegt und aus-
geschildert. 

Flora: Grossartiger Bergfrühling mit u.a. 
Enzianen, Anemonen, Primeln, Alpenhah-
nenfuss und als Topüberraschung einigen 
Büscheln blühenden Frauenschuhen! 

Fauna: Weder Gämsen, noch Steinböcke, 
noch Murmeltiere sind zu erspähen, dafür 
hoch oben unter dem Gotschnagrat eine Her-
de Alpakas. 

Mittagsrast: Auf der Terrasse des Restau-
rants Parsenn Verpflegung aus dem Ruck-
sack, ganz gewagt unter dem Schild „Pick-
nick verboten“! Wo bleibt denn da der An-
stand?!  

Lösung: Das Restaurant ist geschlossen! 
Wetter und Aussicht: Beides könnte nicht 

besser sein, d.h. blauer Himmel mit einigen 
Wölkchen und schneebedeckten Bergen (Silv-
retta-Gruppe, Piz Kesch, Piz Buin…) soweit 
das Auge reicht. 

Nachmittag: Auf dem Panoramaweg, wel-
cher zu Beginn seinem Namen gerecht wird, 
über vereinzelte Schneefelder Richtung Mei-
erhofertälli/Schatzalp. Weil nach einer knap-
pen Stunde sämtliche Nebelvorhänge gezo-
gen wurden und die Aussicht gleich null ist, 
Verzicht auf die Schatzalp und dafür Abstieg 
Richtung Wolfgang (1631).  

Belohnung: Die ersten blühenden Alpen-
rosen entschädigen für den Verzicht auf die 
Schatzalp. 

Abschluss: Im geschichtsträchtigen Theo-
phil von Sprecher-Haus in Wolfgang mit ei-
nem Schlusstrunk. Besten Dank an die kluge 
und umsichtige Führung durch Marcel! 

 Lucia Furrer 
 
Rätsel: Wer die Anzahl Wanderer wissen 

möchte, soll die Sätze des Berichtes (ohne 
Überschriften) zählen, denn Anzahl Sätze = 
Anzahl Teilnehmer! 
 
 

Montag, 24. Juni  
Teufi-Dürrboden / Teufi-Davos 
Etwas nach 9.00 fahren wir heute mit der 

ganzen Gruppe nach Teufi. Das Wetter ist 
„gewohnt“ kühl und der wolkenverhangene 
Himmel  verheisst nichts Gutes. In Teufi be-
ginnt nun unsere Wanderung im schönen 
Dischmatal. Der Weg führt meist leicht an-
steigend auf angenehmem Wanderweg über 
Weiden und auch längere Stecken dem recht 
wilden Bach entlang dem Dürrboden entge-
gen. Ab und zu fällt auch leichter Regen. 
Nach etwas mehr als zwei Stunden erreichen 
wir die Alp Dürrboden auf 2007 m, hier endet 
auch die Postautolinie. 

In der heimeligen und recht grossen 
Bergwirtschaft sind wir praktisch die einzi-
gen Gäste. So hat der Wirt (kommt übrigens 
aus Bretzwil) und seine Crew Zeit, sich unse-
ren Wünschen anzunehmen. Schon bald er-
freuen die bestellten Speisen (wie Gersten-
suppe, Aelpler-Makronen oder Knopfwurst) 
unsere Gaumen. Walter bezahlt dann die 
ganze Zeche noch aus dem „Restbestand“ der 
Reisekasse, was mit Applaus zur Kenntnis 
genommen wird. 

Um 13.50 besteigen wir dann das Postau-
to. Die Hälfte fährt nur bis Teufi, um von dort 
zu Fuss bis ins Hotel zu gelangen, der Rest 
fährt direkt bis nach Davos. Die Fussgänger 
entdecken auf dem gut zweistündigen 
Marsch dann am Hang oben noch ein Tier, 
sind sich aber bis heute nicht einig ob es ein 
Hirsch oder eine Gämse war. Gegen 15.00 
Uhr erreichen auch die Wandervögel das  
Hotel, also noch viel Zeit zum Ausruhen oder 
Lädelen mit Kaffee und Kuchen. 

 Walter Meyer 
 

Dienstag, 25. Juni 
Glaris–Stafelalp–Schatzalp 
Am kühlen Dienstagmorgen fuhren wir 

mit Bus das Landwassertal hinab Richtung 
Tiefencastel bis zur Busstation Frauenkirch. 
Gemäss dem für heute gültigen Wetterbericht 
wusste Marcel, dass es zeitweise regnen und 
ab ca. 1800 m Höhe auch schneien wird. 
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Unser erstes Ziel ist die 1894 m hochgele-
gene Stafelalp. Der Strasse entlang, mit beid-
seitig saftigen Weiden, wiederum bestückt 
durch wunderschöne Alpenblumen gings 
kurzweilig aufwärts. 

Bald erreichen wir den Skulpturenweg 
mit insgesamt 11 Skulpturen. Internationale 
Künstler haben sich der kniffligen Aufgabe 
gestellt, ihr ausgewähltes Projekt innerhalb 
einer Woche zu erstellen. Zu jeder Skulpur 
gehört eine Informationstafel. Dies erlaubt 
dem einzelnen Betrachter in die Gedanken-
welt der Künstler einzutauchen, und mit ei-
genen Interpretationen zu ergänzen oder zu 
vermischen. 

Mit so vielen neuen Eindrücken, und 
phantasievollen, individuellen Auslegungen 
zu praktisch jeder einzelnen Skulpur  errei-
chen wir im Nu das Restaurant Stafelalp. 

Im Restaurant konnten wir uns aufwär-
men. Die Wirtin informierte uns über ihr An-
gebot an Essen und Trinken. Nach dem 
Mittagessen wandern wir auf der Davoser 
ALPENTOUR Richtung Grünialp, bis zur 
Schatzalp.  

Die nachmittägliche Wanderung ist ein 
abwechslungsreiches Wandern zwischen ver-
schiedenen rechten Seitentäler des Landwas-
sertals. Diese Topografie zwingt uns auch zu 
einigen Auf- und Abstiegen. Wir durchque-
ren oder überbrücken der Reihe nach den 
Frauenbach, den Bildjibach, den Albertibach, 
sowie den Guggerbach, welcher beim Schrei-
ber als ehemaliger Einwohner des Gugger-
dorfes Ettingen fast Heimweh auslöst. 
Kurzweilig ist diese ca. 3 stündige Wande-
rung nicht nur wegen der abwechslungsrei-
chen Topografie, sondern wir  wandern 
gleichzeitig auch im versprochenen metero-
logischen Grenzgebiet zwischen Regen und 
Nassschnee. Kurz vor dem Erreichen der 
Schatzalp zwingt uns ein aktuelles Holz-
schlaggebiet aus sicherheitstechnischen 
Gründen noch zu einem kleinen Umweg.  

Kurz vor dem grossen Restaurant „Pano-
rama“, Schatzalp, durchqueren und bewun-
dern wir den botanischen Alpengarten. Ueber 
3000 Pflanzen aus praktisch allen Hochgebir-

gen unserer Welt sind hier gepflanzt und 
werden fachkundig gepflegt. Interessant, ein-
zigartig und bestaunenswert ist dieses Fleck-
chen Alpengarten. 

Nach einer Erfrischung im Restaurant 
bringt uns die Standseilbahn von der ruhigen 
Schatzalp ins verkehrsreiche Davos zurück. 
Ein abwechslungsreicher Wandertag mit vie-
len einmaligen Eindrücken ist schon wieder 
zu Ende.    Danke Marcel! Oskar Brunner 

 
Mittwoch, 26. Juni 

Jatzmeder (Rinerhorn)– 
Sertig-Dörfli–Clavadel 

Bei Bus-Abfahrt 9.05 begrüsst uns ein 
warmer Sonnenstrahl in diesem jetzt kalten 
Davosertal. Umstieg ist in Glaris, wo uns die 
Gondelbahn auf das Rinerhorn (2054 m) 
bringt. Ein hochalpiner Wanderweg führt uns 
in 2½ Stunden ins idyllische Sertig-Dörfli.  
Im Tal tost der "Sertigbach" und der Himmel 
schickt Nebel, Sonne, Regen-und Schnee-
schauer. 

Einkehr im stilvollen Bündner-Hotel 
"Walserhuus Sertig". Nach dem Mittagessen 
brechen einige Teilnehmer auf zum Wasser-
fall (1930 m), der Rest der Gruppe nimmt den 
Abstieg unter die Füsse. Ein schöner, leichter 
Wald-Wanderweg führt uns in 2 Stunden bis 
zum Weiler Clavadel (1664 m). Dort bestei-
gen wir den Bus, der uns bei freundlichem 
Wetter nach Davos-Platz bringt. Den Tag  
beschliessen wir wieder mit dem obligaten 
Apéro, gestiftet von Monika, Trudy, Hanny 
und Erich, und dem feinen Nachtessen. 

Herzlichen Dank den Spendern.  
 Peter Doppler 
 

Donnerstag, 27. Juni:  
Drusatscha–Grünbödeli–Laret– 

Davos-Wolfgang  
Heute Morgen zeigt sich für kurze Zeit 

die Sonne. Am Ende des Davoserseee steigen 
wir steil bergan auf die Alp Drusatscha. Wir 
geniessen die schöne Aussicht auf Parsenn 
und Gotschnagebiet und erfreuen uns immer 
wieder  an  den  vielen  grossen dunkelblauen  
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Weg: Äusserst abwechslungsreich mit 
schmalen Geissenpfaden, Waldwegen, breite-
ren Alpenstrassen und Wiesendurchquerun-
gen. Alle sind sehr gut gepflegt und aus-
geschildert. 

Flora: Grossartiger Bergfrühling mit u.a. 
Enzianen, Anemonen, Primeln, Alpenhah-
nenfuss und als Topüberraschung einigen 
Büscheln blühenden Frauenschuhen! 

Fauna: Weder Gämsen, noch Steinböcke, 
noch Murmeltiere sind zu erspähen, dafür 
hoch oben unter dem Gotschnagrat eine Her-
de Alpakas. 

Mittagsrast: Auf der Terrasse des Restau-
rants Parsenn Verpflegung aus dem Ruck-
sack, ganz gewagt unter dem Schild „Pick-
nick verboten“! Wo bleibt denn da der An-
stand?!  

Lösung: Das Restaurant ist geschlossen! 
Wetter und Aussicht: Beides könnte nicht 

besser sein, d.h. blauer Himmel mit einigen 
Wölkchen und schneebedeckten Bergen (Silv-
retta-Gruppe, Piz Kesch, Piz Buin…) soweit 
das Auge reicht. 

Nachmittag: Auf dem Panoramaweg, wel-
cher zu Beginn seinem Namen gerecht wird, 
über vereinzelte Schneefelder Richtung Mei-
erhofertälli/Schatzalp. Weil nach einer knap-
pen Stunde sämtliche Nebelvorhänge gezo-
gen wurden und die Aussicht gleich null ist, 
Verzicht auf die Schatzalp und dafür Abstieg 
Richtung Wolfgang (1631).  

Belohnung: Die ersten blühenden Alpen-
rosen entschädigen für den Verzicht auf die 
Schatzalp. 

Abschluss: Im geschichtsträchtigen Theo-
phil von Sprecher-Haus in Wolfgang mit ei-
nem Schlusstrunk. Besten Dank an die kluge 
und umsichtige Führung durch Marcel! 

 Lucia Furrer 
 
Rätsel: Wer die Anzahl Wanderer wissen 

möchte, soll die Sätze des Berichtes (ohne 
Überschriften) zählen, denn Anzahl Sätze = 
Anzahl Teilnehmer! 
 
 

Montag, 24. Juni  
Teufi-Dürrboden / Teufi-Davos 
Etwas nach 9.00 fahren wir heute mit der 

ganzen Gruppe nach Teufi. Das Wetter ist 
„gewohnt“ kühl und der wolkenverhangene 
Himmel  verheisst nichts Gutes. In Teufi be-
ginnt nun unsere Wanderung im schönen 
Dischmatal. Der Weg führt meist leicht an-
steigend auf angenehmem Wanderweg über 
Weiden und auch längere Stecken dem recht 
wilden Bach entlang dem Dürrboden entge-
gen. Ab und zu fällt auch leichter Regen. 
Nach etwas mehr als zwei Stunden erreichen 
wir die Alp Dürrboden auf 2007 m, hier endet 
auch die Postautolinie. 

In der heimeligen und recht grossen 
Bergwirtschaft sind wir praktisch die einzi-
gen Gäste. So hat der Wirt (kommt übrigens 
aus Bretzwil) und seine Crew Zeit, sich unse-
ren Wünschen anzunehmen. Schon bald er-
freuen die bestellten Speisen (wie Gersten-
suppe, Aelpler-Makronen oder Knopfwurst) 
unsere Gaumen. Walter bezahlt dann die 
ganze Zeche noch aus dem „Restbestand“ der 
Reisekasse, was mit Applaus zur Kenntnis 
genommen wird. 

Um 13.50 besteigen wir dann das Postau-
to. Die Hälfte fährt nur bis Teufi, um von dort 
zu Fuss bis ins Hotel zu gelangen, der Rest 
fährt direkt bis nach Davos. Die Fussgänger 
entdecken auf dem gut zweistündigen 
Marsch dann am Hang oben noch ein Tier, 
sind sich aber bis heute nicht einig ob es ein 
Hirsch oder eine Gämse war. Gegen 15.00 
Uhr erreichen auch die Wandervögel das  
Hotel, also noch viel Zeit zum Ausruhen oder 
Lädelen mit Kaffee und Kuchen. 

 Walter Meyer 
 

Dienstag, 25. Juni 
Glaris–Stafelalp–Schatzalp 
Am kühlen Dienstagmorgen fuhren wir 

mit Bus das Landwassertal hinab Richtung 
Tiefencastel bis zur Busstation Frauenkirch. 
Gemäss dem für heute gültigen Wetterbericht 
wusste Marcel, dass es zeitweise regnen und 
ab ca. 1800 m Höhe auch schneien wird. 
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Enzianen und vielen anderen Blumen am 
Wegrand. Ein schöner Wanderweg führt uns 
durch einen Tannenwald zum Stützbach. 
Nun geht es steil hinab dem tief unter uns 
rauschenden Bach entlang zum Grünbödeli. 
In "Renata's Grillgarten" einem rustikalen Re-
staurant werden wir vorzüglich bedient. 
Nach einem Aufstieg durch den Stützwald 
stehen wir vor dem Bahnhof Davos Laret.  

Dem dunklen Schwarzsee entlang sind 
wir bald im Dorf Laret und nehmen den Auf-
stieg nach Davos Wolfgang in Angriff. Durch 
den Park der Klinik St. Wolfgang erreichen 
wir die Bushaltestelle Seebühl und sind wie-
der am Ausgangspunkt unserer Wanderung.  

 Annerös Cueni  
 

Freitag, 28. Juni:  
Glaris–Monstein–Jatzmeder 
Zu unserer letzten Wanderung dieser 

Woche besammelten wir uns bei der Bussta- 

 
tion Parsennbahn. Dort wurde unser bisheri-
ger Schlussman Roland, welcher heimreisen 
musste, verabschiedet. 

Um 09.06 Uhr bestiegen wir  bei teilweise 
blauem Himmel den Bus nach Glaris. Dort 
war der Himmel aber bereits wieder grau 
und wir machten uns mit dem neuen 
Schlussmann Patrick auf der geteerten und 
steilen Fahrstrasse mit vielen Kurven auf den 
Weg zu dem Weiler Spina. Dort war der 
grösste Teil des ungefähr 250 Höhenmeter 
grossen Aufstiegs bereits geschafft. Ohne an-
zuhalten ging's am Restaurant Spina vorbei. 

Schöne Blumenwiesen zierten die Land-
schaft. Aber bald war es mit der Fahrstrasse 
vorbei und wir wanderten auf einem schönen 
und gepflegten Wanderweg über Tobel und 
Bergbäche durch einen grossen Wald. Un-
terwegs trafen wir auf Arbeiter, welche den 
Weg ausbesserten und teilweise mit Metall-
besen wischten. 

Aufstieg nach Drusatscha» 

Prüfung

Treuhand

BeraTung BDO AG 

Baselstrasse 160

4242 Laufen

Tel. 061 766 90 60
www.bdo.ch

94x61_SAC Hohe Winde sw.indd   1 30.11.2012   17:38:33
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Concerto Rumoristico 
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Valiant Bank AG
Röschenzstrasse 12
4242 Laufen
Telefon 061 765 53 33

Das Gute
liegt so nah. 
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Im Anschluss an die Sektionsver-

sammlung wurden wir von Nina Dimitri 
und Silvana Gargiulo mit ihrem „Concerto 
Rumoristico“ auf einen kulturellen Höhen-
flug entführt – ein wirklich umwerfendes 
Programm.  

Und nicht zu vergessen……. die 
Verpflegung – die feinen Grilladen, Salate 
und das Kuchenbuffet runden dieses wirk-
lich gelungene Fest ab. 

 
Ganz lieben Dank an das Organi-

sationsteam, die Helferinnen und Helfer 
und natürlich an unsere Besucherinnen 
und Besucher für das uns entgegen-
gebrachte Interesse. 

 
Laufen, den 16. Mai 2013 
Heidi Häner,  
Protokollführer, SAC Hohe Winde 
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Nach etwa 1¾ Stunden bot uns beim 

Waldausgang ein wunderbarer Ausblick auf 
die Kirche und das Dorf Monstein. Es war ge-
rade elf Uhr und die Glocken läutete gerade 
die Mittagszeit ein. Wir statteten dieser alten 
Kirche einen Besuch ab. Bald formierte sich 
aus unseren Reihen ein ad hoc Chor und wir 
konnten ein kleines Konzert geniessen. Zum 
Schluss hielt Bruder Léon noch eine kurze 
Ansprache.  

Anschliessend ging's an der ganz alten 
Kirchen (welche früher einmal ein Feuer-
wehrlokal war) und der Brauerei Monstein 
vorbei direkt zum Hotel „Ducan“. In einer 
heimeligen Arvenstube genossen wir zum 
Mittagessen Spezialitäten aus Monstein. 

Am Nachmittag teilte sich die Gruppe 
auf. Neun Unentwegte nahmen den Aufstieg 
von 300 Meter unter die Füsse und wander-
ten über die Hauderalp nach dem Jatzmeder  
(Rinerhorn), wo sie nach drei Stunden stren-
ger Wanderung müde ankamen. Die restli-
chen zehn Teilnehmer fuhren mit dem Bus 
via Glaris nach Davos. Dort fuhr ein Teil nach 
der Schatzalp und der Rest aufs Jakobshorn. 

Der Wettergott hat es an diesem Tag mit 
uns nicht schlecht gemeint, da alle ohne  
Regenschauer durchkamen. Es war ein rund-
um gelungener Abschluss dieser Wander-
woche und dem Organisator Walter und  
dem Tourenleiter Marcel sei dafür herzlich 
gedankt.  

 Franz Schaub 

Seniorenwanderung 
Laufen–Busenberg–Kleinlützel 
Mittwoch, 29. Mai 2013 

Tourenleiter: Hansruedi Burri. Am letzten 
Mittwoch im Mai – es war regnerisch wie fast 
immer im Frühling 2013 – besammelten sich 
18 wanderlustige und der Witterung trotzen-
de Senioren beim Bahnhof Laufen. Der Nässe 
und Temperatur entsprechend angezogen 
wanderte man über die Flue zur Talsohle der 
Lützel zum Punkt „näbe der Lützel“, wo es 
eine kurze „Retablierungspause“ gab. Von da 
an ging‘s weiter mit Schirm und Charme – 
aber ohne Melone – der Lützel entlang auf-
wärts und anschliessend stetig aufsteigend 
über die Bärenlöcher in den Bann des Weilers 
Huggerwald. Bei strömendem Regen suchte 
man unter dem Vordach einer Waldhütte 
Schutz und kredenzte dort – verbunden mit 
gebührendem Dank – den von Rosmarie 
Hauenstein gestifteten Apéro. Es war dabei 
nicht aussergewöhnlich, dass einige Becher 
nicht nur reinen Wein enthielten, sondern 
eher einem „Wein-Regenwasser-Schorli“ gli-
chen! Nachdem die Niederschläge etwas 
nachgelassen hatten, wanderte man weiter 
über Oberhuggerwald der Strasse entlang 
zum oberen Ring und via Mettenberg und 
Dabrunnen, wo man wegen lautem Hunde-
gebell das eigene Wort nicht mehr verstand, 
zum Busenberg. In der dortigen „Bäse-Beiz“, 
welche speziell für unseren Anlass die Pfor-
ten geöffnet hatte, nahm man ein feines Mit-
tagessen ein.  

Im Sinne eines Verdauungsbummels 
ging‘s am Nachmittag den Mettenberggraben 
hinunter zum Hof „Vordere Rütti“ und von 
dort praktisch ebenen Weges nach Kleinlüt-
zel. Trotz den zum Teil herrschenden missli-
chen äusseren Bedingungen – der Nach-
mittag war wohl noch wolkenverhangen aber 
wenigstens niederschlagsfrei – konnte man 
bei allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
über diese Tageswanderung ein positives 
Echo ausmachen.  

Besten Dank Hansruedi für die perfekt 
organisierte und geleitete Tour. Patrick 

Segnung durch «Bruder Léon» 
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Mitgliederbewegung 
Neuaufnahme an der Sommer-Sektionsversammlung 2013 

Imhof Simon Käppeligarten 26 4244 Röschenz 14.05.1965 
Imhof Gabriele Käppeligarten 26 4244 Röschenz 03.02.1967 
Imhof Jeannine Käppeligarten 26 4244 Röschenz 04.01.1991 
Imhof Noah Käppeligarten 26 4244 Röschenz 04.01.2001 
Amhof Hansjörg Burgstrasse 13 4107 Ettingen 17.09.1948 
     
     
Bewerbungen um Mitgliedschaft zur SAC-Sektion Hohe Winde 

Henz Friedrich Röschenzstrasse 49 4242 Laufen 24.03.1948 
Buser Anne Kundmattweg 16a 4246 Wahlen 25.12.1980 
Scherrer Martin Grubenstrasse 34 4222 Zwingen 22.03.1965 
Borer Rebecca Florastrasse 8 4600 Olten 20.08.1983 
Schnider Ilona Schulstrasse 14 4246 Wahlen 22.05.1966 
Wenk Judith Mühlenweg 18 4242 Laufen 11.05.1967 
Wenk Georg Mühlenweg 18 4242 Laufen 28.02.1961 
Wenk Simon Mühlenweg 18 4242 Laufen 18.02.2005 
Wenk David Mühlenweg 18 4242 Laufen 16.03.2008 
     
Adressänderungen bitte  
schriftlich an: 

Lisa Häner, SAC-Sektion Hohe Winde, Mitgliederdienst 
Vorenbrunnenweg 10, 4208 Nunningen 
lisa.haener@bluewin.ch oder  
www.sac-hohewinde.ch/mitgliedschaft/adressaenderung 
 

Die Sommertourensaison 2013 ist bereits am ausklingen und wir sollten uns zum 
Tourenprogramm 2014 Gedanken machen. Viele Ideen sind sicher bei den ausge-
führten Touren aufgekommen. Im Herbst sollte das Tourenprogramm 2014 (bis zum 
Januar 2015) vorgelegt werden! Wir freuen uns jederzeit auf Eure Vorschläge.  
Ganz einfach einreichen unter: www.sac-hohewinde.ch in «DropTours» einloggen und 
eintragen oder auch direkt  
an den Tourenchef: Erwin Lack, Sevenweg 2, 4450 Sissach; E-Mail: e.lack@vtxmail.ch 

Tourenvorschläge für das Jahr 2014 

 

 
 

 

Sanitär / Heizung / Spenglerei 
  Baselstrasse 160, 4242 Laufen, Tel. 061 761 63 43, E-Mail: aeschi-haustechnik@bluewin.ch 

 Heizungen 
Kesselauswechslungen – Neuanlagen 
Alternativ-Energieanlagen – Solaranlagen 
Sanitäre Installationen 
Installationsarbeiten in Neu- und Umbauten 
Badezimmer-Sanierungen aus einer Hand 
Reparaturarbeiten – Waschmaschinen 

Spenglerei 
Bauspengler- und Blitzschutzarbeiten 
Flachdächer, Sanierungen 

 
 
 
 
 
 
 
 

Ihr Partner in der Region 

MOWEB 
Mobile Werkstatt-Technische Dienstleistungen 
Delsbergerstrasse 202, 4242 Laufen, Telefon 061763 85 00 
 Fax 061 763 85 01 
 

Ihr Partner für Technische Dienstleistungen 
Schlosserei: Treppen, Podeste, Geländer 
Reparaturen: Bau- und Landmaschinen 
Montagen:   Industrie- und Stahlbau 
Pulverspritzen:  PE, Keramik, Stahl 

Projekt1 5.12.2007 8:52 Uhr Seite 1

 
Michel Chavanne 
Steuerberatung und Treuhand AG 
Revisions AG 
Immobilien Bewirtschaftungs AG 
 
 
Löwenplatz 5 · CH-4222 Zwingen 
Telefon +41 61 765 84 00 · Fax +41 61 765 84 04 
treuhand@mchavanne.ch · www.mchavanne.ch 
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Mitgliederbewegung 
Neuaufnahme an der Frühjahrs-Sektionsversammlung 2013 

Christ  Adrian  Büsserachstrasse 12  4228 Erschwil  22.05.2008 
Christ  Alexandra  Büsserachstrasse 12  4228 Erschwil  10.01.1974 
Christ  Florian  Büsserachstrasse 12  4228 Erschwil  19.05.2003 
Christ  Jonas  Büsserachstrasse 12  4228 Erschwil  06.05.2005 
Christ  Martin  Büsserachstrasse 12  4228 Erschwil  06.04.1972 
Jorai  Rolf  Im Tschambol 6  4242 Laufen  07.05.1969 
Borer  Yvonne  Im Tschambol 6  4242 Laufen  20.06.1969 
Jorai  Sabrina  Im Tschambol 6  4242 Laufen  02.07.2002 
Hauenstein Maja  Bromberg 42  4242 Laufen  06.07.1963 
Scheidegger  Daniel  Känelmattweg 30a  4106 Therwil 02.03.1974 
     
Neuaufnahmen als Jugendmitglied durch den Vorstand der SAC-Sektion Hohe Winde 

Konrad Michael Hauptstrasse 134 4417 Ziefen 20.03.1993 
Babacan Mehmet Bottmingerstrasse 34 4104 Oberwil 09.04.1993 
     
Neuaufnahmen durch den Vorstand als Zusatzmitglied (Stammsektion Angenstein) 

Ebner Ursi Grienstrasse 121 4055 Basel 19.09.1958 
Aeschlimann Christian Mattweg 19, Postfach 4144 Arlesheim 03.10.1940 
     
Bewerbungen um Mitgliedschaft zur SAC-Sektion Hohe Winde 

Imhof Simon Käppeligarten 26 4244 Röschenz 14.05.1965 
     

Die Sommertourensaison 2013 beginnt und bereits jetzt sollten wir uns zum Touren-
programm 2014 Gedanken machen. Wenn wir wieder unterwegs sind, kommen uns 
viele Anregungen entgegen. Bereits im September/Oktober sollte das Tourenpro-
gramm 2014 gestaltet werden! Wir freuen uns jederzeit auf Eure Vorschläge.  
Ganz einfach einreichen unter: www.sac-hohewinde.ch in «DropTours» einloggen und 
eintragen oder auch direkt  
an den Tourenchef: Erwin Lack, Sevenweg 2, 4450 Sissach; E-Mail: e.lack@vtxmail.ch 
 

Tourenvorschläge für das Jahr 2014 
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  Geburtstage 
Mehr als Karrer  Otto  105 Pumpwerkstrasse 3  4142 Münchenstein  04.11.1908  
80 Jahre  Eiselin  Ugo  93  Hinterfeldstrasse 26  4242 Laufen  26.03.1920  
 Neuschwander  Walter  92  Hauptstrasse 11  4252 Bärschwil  06.08.1921  
 Fuchs  Alfred  90  Kreuzackerstrasse 7  4226 Breitenbach  25.08.1923  
 Steiner  Alfred  89  Unterdorf 5  4254 Liesberg Dorf  05.10.1924  
 Wyss  Ernst  89  Neumattstrasse 15  4226 Breitenbach  14.06.1924  
 Borer  Martin  87  Grien 34  4227 Büsserach  15.07.1926  
 Emminger  Kurt  87  Tramweg 4  4147 Aesch BL  04.07.1926  
 Lack  Niklaus  87  Leimweg 1  4226 Breitenbach  06.12.1926  
 Steiner  Dieter  87  Breitenbachstr. 21  4227 Büsserach  19.09.1926  
 Scheidegger  Hans  86  Im Fink 5  4242 Laufen  25.09.1927  
 Bieli  Emil  85  Sunneschyn 201  4229 Beinwil SO  27.09.1928  
 Brodmann  Peter  85  Unterhollstrasse 3  4107 Ettingen  07.07.1928  
 Meier  Walter  85  Grossgarten 2  4222 Zwingen  02.03.1928  
 Buschor  Otto  84  Dürrenbodenweg 29  4242 Laufen  06.03.1929  
 Berhart  Werner  83  In den Hagenbuchen 2  4144 Arlesheim  27.12.1930  
 Richterich  Hanspeter  83  Postfach  4242 Laufen  08.07.1930  
 Steiner  Adolf  83  Wuhrbaergli 1  4253 Liesberg  04.10.1930  
 Wiggli  Hugo  83  Hauptstrasse 84  4204 Himmelried  16.11.1930  
 Bloch  René  82  Steinackerstr. 5  4147 Aesch  15.12.1931  
 Hell  Peter  82  Postfach  4242 Laufen  14.10.1931  
 Borer  Friedrich  82  Mittelstrasse 9  4227 Büsserach  20.09.1931  
 Imhof  Benno  82  Langhagweg 39  4242 Laufen  15.01.1931  
 Hubschmid  Ernst  82  Brantgasse 5  4057 Basel  22.03.1931  
 Hänggi  Urs  81  Kirchmatt 8  4208 Nunningen  09.12.1932  
 Heizmann  Fridolin  81  Im Haengler 7  4226 Breitenbach  15.03.1932  
 Kübli  Arnold  81  Nullenweg 30  4144 ArIesheim  06.10.1932  
 Schumacher  Reinhold  81  Grienweg 7  4242 Laufen  13.07.1932  
 Zingg  Heidi  81  Sonnenbergstr. 13/4  4127 Birsfelden  04.02.1932  
80 Jahre Burgener  Edwin   Karhollenweg 4  4226 Breitenbach  05.04.1933  
 Kohler  Martin   Schulgartenweg 7a  4226 Breitenbach  15.12.1933  
 Schmidlin  Walter   Dorfstrasse 59  4243 Dittingen  01.05.1933  
 Steg  Otto   Selmattweg 33  4246 Wahlen  06.12.1933  
75 Jahre Grolimund  Hugo   Passwangstrasse 224  4229 Beinwil SO  04.12.1938  
 Hess  René   Niedere Höheweg 6  4242 Laufen  24.07.1938  
 Hügli  Georges   Lüttenweg 49  4225 Brislach  08.03.1938  
 Meyer  Fritz   Hauptstrasse 16  4242 Laufen  30.11.1938  
 Obholzer  Franz   Lämmlismattstr. 100  4232 Fehren  26.01.1938  
 Schmid  Erich   Langgasse 3  4652 Winznau  01.07.1938  
 Schmidlin  Roland   Hollenweg 4  4243 Dittingen  22.10.1938  
70 Jahre Berger  Alban   Hollenweg 23  4243 Dittingen  12.11.1943  
 Doppler  Viktoria   Herzentalstr. 36  4143 Dornach  19.08.1943  
 Hollenstein  Anton   Mattenweg 2  4303 Kaiseraugst  23.01.1943  
 Imhof  Bruno   Obere Hoehe 5  4242 Laufen  13.03.1943  
 Mariaux  Freddy   CP34  1299 Crans-près-Célig. 22.09.1943 
 Marquis  Josef   Rittenbergweg 11  4223 Blauen  13.03.1943  
 Müller  Willy   Im Katzenwadel 46  4102 Binningen  10.11.1943  
 Rüegg  Robert   Gehrenweg 15  4226 Breitenbach  05.03.1943  
 Stäuble  Louis   Aufgendsweg 11  4455 Zunzgen  13.02.1943  
65 Jahre Blattmann  Antoinette   Gruthweg 55  4142 Münchenstein  03.11.1948  
 Bucher  Fredy   Steigenweg 3  4223 Blauen  12.08.1948  
 Chavanne  Michel   Ischlagweg 251  4204 Himmelried  27.11.1948  
 Dobler  Kurt   Am Brunnen 9  5332 Rekingen AG  14.04.1948  
 Halbeisen  Konrad   Laufenstrasse 75  4246 Wahlen  15.01.1948  
 Hänggi  Hugo   Eulenweg 3  4244 Röschenz  30.11.1948  
 Lack  Niklaus   Unt. Lebernweg 20  4208 Nunningen  28.05.1948  
 Lutz  Oswald   Hinter den Gärten 1  4225 Brislach  18.02.1948  
 Matter  Werner   Schweizerhausstr. 1  6390 Engelberg  15.05.1948  
 Trottmann  Lorenz   Holienstrasse 211  4247 Grindel  02.02.1948  
 Weber  Therese   Winterthurerstr. 56  8006 Zürich  06.01.1948  
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  Geburtstage 
Mehr als Karrer  Otto  105 Pumpwerkstrasse 3  4142 Münchenstein  04.11.1908  
80 Jahre  Eiselin  Ugo  93  Hinterfeldstrasse 26  4242 Laufen  26.03.1920  
 Neuschwander  Walter  92  Hauptstrasse 11  4252 Bärschwil  06.08.1921  
 Fuchs  Alfred  90  Kreuzackerstrasse 7  4226 Breitenbach  25.08.1923  
 Steiner  Alfred  89  Unterdorf 5  4254 Liesberg Dorf  05.10.1924  
 Wyss  Ernst  89  Neumattstrasse 15  4226 Breitenbach  14.06.1924  
 Borer  Martin  87  Grien 34  4227 Büsserach  15.07.1926  
 Emminger  Kurt  87  Tramweg 4  4147 Aesch BL  04.07.1926  
 Lack  Niklaus  87  Leimweg 1  4226 Breitenbach  06.12.1926  
 Steiner  Dieter  87  Breitenbachstr. 21  4227 Büsserach  19.09.1926  
 Scheidegger  Hans  86  Im Fink 5  4242 Laufen  25.09.1927  
 Bieli  Emil  85  Sunneschyn 201  4229 Beinwil SO  27.09.1928  
 Brodmann  Peter  85  Unterhollstrasse 3  4107 Ettingen  07.07.1928  
 Meier  Walter  85  Grossgarten 2  4222 Zwingen  02.03.1928  
 Buschor  Otto  84  Dürrenbodenweg 29  4242 Laufen  06.03.1929  
 Berhart  Werner  83  In den Hagenbuchen 2  4144 Arlesheim  27.12.1930  
 Richterich  Hanspeter  83  Postfach  4242 Laufen  08.07.1930  
 Steiner  Adolf  83  Wuhrbaergli 1  4253 Liesberg  04.10.1930  
 Wiggli  Hugo  83  Hauptstrasse 84  4204 Himmelried  16.11.1930  
 Bloch  René  82  Steinackerstr. 5  4147 Aesch  15.12.1931  
 Hell  Peter  82  Postfach  4242 Laufen  14.10.1931  
 Borer  Friedrich  82  Mittelstrasse 9  4227 Büsserach  20.09.1931  
 Imhof  Benno  82  Langhagweg 39  4242 Laufen  15.01.1931  
 Hubschmid  Ernst  82  Brantgasse 5  4057 Basel  22.03.1931  
 Hänggi  Urs  81  Kirchmatt 8  4208 Nunningen  09.12.1932  
 Heizmann  Fridolin  81  Im Haengler 7  4226 Breitenbach  15.03.1932  
 Kübli  Arnold  81  Nullenweg 30  4144 ArIesheim  06.10.1932  
 Schumacher  Reinhold  81  Grienweg 7  4242 Laufen  13.07.1932  
 Zingg  Heidi  81  Sonnenbergstr. 13/4  4127 Birsfelden  04.02.1932  
80 Jahre Burgener  Edwin   Karhollenweg 4  4226 Breitenbach  05.04.1933  
 Kohler  Martin   Schulgartenweg 7a  4226 Breitenbach  15.12.1933  
 Schmidlin  Walter   Dorfstrasse 59  4243 Dittingen  01.05.1933  
 Steg  Otto   Selmattweg 33  4246 Wahlen  06.12.1933  
75 Jahre Grolimund  Hugo   Passwangstrasse 224  4229 Beinwil SO  04.12.1938  
 Hess  René   Niedere Höheweg 6  4242 Laufen  24.07.1938  
 Hügli  Georges   Lüttenweg 49  4225 Brislach  08.03.1938  
 Meyer  Fritz   Hauptstrasse 16  4242 Laufen  30.11.1938  
 Obholzer  Franz   Lämmlismattstr. 100  4232 Fehren  26.01.1938  
 Schmid  Erich   Langgasse 3  4652 Winznau  01.07.1938  
 Schmidlin  Roland   Hollenweg 4  4243 Dittingen  22.10.1938  
70 Jahre Berger  Alban   Hollenweg 23  4243 Dittingen  12.11.1943  
 Doppler  Viktoria   Herzentalstr. 36  4143 Dornach  19.08.1943  
 Hollenstein  Anton   Mattenweg 2  4303 Kaiseraugst  23.01.1943  
 Imhof  Bruno   Obere Hoehe 5  4242 Laufen  13.03.1943  
 Mariaux  Freddy   CP34  1299 Crans-près-Célig. 22.09.1943 
 Marquis  Josef   Rittenbergweg 11  4223 Blauen  13.03.1943  
 Müller  Willy   Im Katzenwadel 46  4102 Binningen  10.11.1943  
 Rüegg  Robert   Gehrenweg 15  4226 Breitenbach  05.03.1943  
 Stäuble  Louis   Aufgendsweg 11  4455 Zunzgen  13.02.1943  
65 Jahre Blattmann  Antoinette   Gruthweg 55  4142 Münchenstein  03.11.1948  
 Bucher  Fredy   Steigenweg 3  4223 Blauen  12.08.1948  
 Chavanne  Michel   Ischlagweg 251  4204 Himmelried  27.11.1948  
 Dobler  Kurt   Am Brunnen 9  5332 Rekingen AG  14.04.1948  
 Halbeisen  Konrad   Laufenstrasse 75  4246 Wahlen  15.01.1948  
 Hänggi  Hugo   Eulenweg 3  4244 Röschenz  30.11.1948  
 Lack  Niklaus   Unt. Lebernweg 20  4208 Nunningen  28.05.1948  
 Lutz  Oswald   Hinter den Gärten 1  4225 Brislach  18.02.1948  
 Matter  Werner   Schweizerhausstr. 1  6390 Engelberg  15.05.1948  
 Trottmann  Lorenz   Holienstrasse 211  4247 Grindel  02.02.1948  
 Weber  Therese   Winterthurerstr. 56  8006 Zürich  06.01.1948  
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  Unsere Jubilare 
60 Jahre / 1953 Lack  Niklaus  Leimweg 1  4226 Breitenbach  06.12.1926 
50 Jahre Mitglied Herrli  Hansjörg  Austrasse 55a  4144 ArIesheim BL  28.11.1940 
im SAC  Schmid  Erich  Langgasse 3  4652 Winznau  01.07.1938 
Eintritt 1963  Schmidlin  Fridolin  Hauptstrasse 49  4243 Dittingen  09.10.1940 
 Zurflüh  René  Dachslenbergstr. 54  8180 Bülach  24.06.1939 
40 Jahre Mitglied Broch  Philippe  Ramsteinerweg 7  4222 Zwingen  20.12.1950  
im SAC  Brun-Morand  Philippe  Degenmattstr. 46  4421 St. Pantaleon  17.01.1950  
Eintritt 1973  Hügli  Thomas  Austrasse 31  4144 Arlesheim  23.10.1950  
 Mariaux  Freddy  CP34  1299 Crans-près-Celig.  22.09.1943 
 Portner  Markus  In Lampitzaeckern 47  8305 Dietlikon  06.12.1950  
 Riechsteiner  Hans  Hoelzlistrasse 35  4710 Balsthal  10.03.1945  
 Stalder  René  Ergolzstrasse 94  4414 Füllinsdorf  01.03.1941  
25 Jahre Mitglied Burkhalter  André  Riedholzweg 27 C  3147 Mittelhäusern  28.09.1965  
im SAC  Dobler  Kurt  Am Brunnen 9  5332 Rekingen AG  14.04.1948  
Eintritt 1988  Grolimund  Georg  Schmelzistrasse 49  4228 Erschwil  14.08.1963  
 Handschin  Christoph  Schloss-Strasse 18  4147 Aesch BL  25.07.1966  
 Henneberger  Erich  Gründlirainstr. 19  4242 Laufen  03.11.1934  
 Hess  René  Niedere Höheweg 6  4242 Laufen  24.07.1938  
 Hess  Therese  Niedere Höheweg 6  4242 Laufen  10.02.1940  
 Oberson  Silvia  Kastelhöhe 346  4204 Himmelried  17.03.1955  
 Oberson  Gilbert  Kastelhöhe 346  4204 Himmelried  27.05.1952  
 Rost  Bernd  Karlsruher Str. 38  D-79108 Freiburg. 20.09.1941  
 Schmidlin  Daniel  Alte Strasse 6  4243 Dittingen  25.04.1967  
Unsere Aeschi  Paul  Hauptstrasse 28  4242 Laufen  11.09.1947  
Ehrenmitglieder Chavanne  Michel  Ischlagweg 251  4204 Himmelried  27.11.1948  
 Metzger  Marcel  Hinterfeldstrasse 90  4242 Laufen 12.09.1937 
 Richterich  Hanspeter  Postfach  4242 Laufen  08.07.1930  
 Thüring  Othmar  Hofstettenstr. 12  4107 Ettingen  18.08.1934  
 Vogt  Markus  Laufenstrasse 4  4226 Breitenbach  22.08.1954  

 
  Hüttenwartliste «Cabane de Raimeux» Oktober bis Dezember 2013 
5./6. Oktober Hans Frey  2./3. November  D. Christe & R-M. Kottelat 
12./13. Oktober Alain Beuret & Angelica Ibarra  9./10. November  Cécile Chapuis 
14./15. Oktober Claude Frund  16./17. November  Ruth Lovis 
26./27. Oktober Odile Bron  23./24. November  André Gassmann 
   30. Nov./1. Dez. Famille Gyseler 

7./8. December  –  31. Dez./2. Jan.  Josette & Philippe Berret 
14./15. Dezember  F. Unternaeher & J. Stadelmann  4./5. Januar – 
21./22. Dezember  –  11./12. Januar – 
24./25. Dezember  –  18./19. Januar – 
28./29. Dezember  –  25./26. Januar – 

Réservation Myriam et François Cuttat  Tél. 079 914 73 56  

 
  Termine für die folgenden Ausgaben der SAC-Clubnachrichten 
Ausgabe Nr.      141-4-2013 142-1-2014 143-2-2014 144-3-2014 
Redaktionsschluss: 06. September 2013 25. November 2013 14. März 2014 30. Mai 2014 
Herstellung ab: 10. September 2013 02. Dezember 2013 20. März 2014 03. Juni 2014 
Versand: 20. September 2013 16. Dezember 2013 02. April 2014 13. Juni 2014 
Erscheinungsdatum: 27. September 2013 23. Dezember 2013 09. April 2014 20. Juni 2014 
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 Vorstand 2013 der SAC-Sektion Hohe Winde 
   
Präsident Kurt Häner Vorenbrunnenweg 10, 4208 Nunningen 

Tel. 061 791 91 61 P, Mobil 079 646 23 17 
E-Mail: kurt.haener@bluewin.ch 

  

Vizepräsident+ 
Redaktion Club- 
nachrichten / Medien 

Reiner Lenk Hauptstrasse 21a, 4148 Pfeffingen 
Tel. 061 751 21 46 P, Mobil 079 659 07 47 
E-Mail: reiner.lenk@bluewin.ch 

Kassier Erich Müller Rebenweg 11, 4222 Zwingen 
Tel. 061 761 50 60 P, Tel. 061 273 30 88 G 
E-Mail: emzwingen@bluewin.ch 

Sekretariat Heidi Häner Amthausgasse 4, 4242 Laufen, 
Tel. 061 687 20 28 G, Tel. 061 761 14 43 P,  
Mobil 079 475 49 43, E-Mail: heidi.haener@gmx.ch 

Anlässe Daniel Weber Fluhstrasse 12 b, 4244 Röschenz 
Tel. 061 761 84 44, Mobil 076 334 84 44 
E-Mail: daniel@bsweberag.ch 

Mitgliederdienst Lisa Häner Vorenbrunnenweg 10, 4208 Nunningen 
Tel. 061 791 91 61 P, Mobil 079 785 07 03 
E-Mail: lisa.haener@bluewin.ch 

Tourenchef Erwin Lack Sevenweg 2, 4450 Sissach 
Tel. 061 971 49 88 P; Mobil 079 769 89 79 
E-Mail: elack@vtxmail.ch 

Präsident   
Betriebskommission 

Pascal Saner  
Kletterhalle Laufen 

Gehrenweg 17, 4226 Breitenbach, Tel. Mobil 079 322 59 19 
E-Mail: saner.pascal@gmail.com; pascal.saner@sid.bs.ch 

SAC-Jugend Ivan Saner Gehrenweg 2A, 4227 Büsserach, Tel. Mobil 079 699 33 03 
E-Mail: ivansaner@bluewin.ch 

Senioren Walter Meyer Maiersackerweg 29, 4242 Laufen, Tel. 061 761 44 84 P 
E-Mail: w.meyer-laufen@gmx.ch    

 Weitere Adressen der SAC-Sektion Hohe Winde 
Postadresse SAC Schweizer Alpen-Club, Sektion Hohe Winde 

Postfach 603, 4242 Laufen 
Postadresse  Kletterhalle Laufen Gehrenweg 17, 4226 Breitenbach 
Internet  www.sac-hohewinde.ch  
J+S-Coach Paul Stöckli 16, rue du moulin, F-68480 Wolschwiller 

Tel. 0033 389 07 31 64 P, Mobil 079 303 31 06 
E-Mail: stoeckli.paul@stopa.ch 

Archiv Allmendweg, 4242 Laufen (gegenüber Dr. Hollenstein/Dr. Wiederseiner)  
Archivschlüssel bei Walter Meyer Maiersackerweg 29, 4242 Laufen, Tel. 061 761 44 84 P 

E-Mail: walter.meyer@bdo.ch 
Clublokal Restaurant Rössli «Ravindra Palace»  

Hauptstrasse 28, 4242 Laufen, Tel. 061 761 61 09 
Clubnachrichten Druck:  Bürgerspital Basel, Grafisches Zentrum 

Flughafenstrasse 235, 4025 Basel 
Tel. 061 326 73 11, E-Mail: grafik@buespi.ch 

Inserate Erich Müller (Adresse siehe oben) 
Familienbergsteigen: beim Tourenchef Erwin Lack 
Umweltbeauftragter: bei Anlässe Daniel Weber 
Kulturbeauftragter: beim Tourenchef Erwin Lack 
Hüttenkommission: beim Präsident Kurt Häner 
Notruffunkgeräte bei Luzia Kottmann, Dürrenbodenweg 13, 4242 Laufen (n.Vereinb. 061 761 52 21) 
IG Klettern: bei Myrtha Trummer, Oberdorfstrasse 43, 4244 Röschenz, Tel. 061 761 66 85 
Adressänderungen 
bitte schriftlich an: 

Lisa Häner, SAC-Sektion Hohe Winde, Mitgliederdienst 
Vorenbrunnenweg 10, 4208 Nunningen 
lisa.haener@bluewin.ch oder  
www.sac-hohewinde.ch/mitgliedschaft/adressaenderung 

 www.sac-hohewinde.ch 
 



Muldenservice
Gipsergeschäft
Telefon 061 781 44 40

Entsorgungscenter
in Laufen
Telefon 061 763 08 88

1– 40 m3

www.baloise.ch

Die Versicherung,
die schon etwas tut,
bevor etwas passiert.

Wir machen Sie sicherer.

37
8
28



Von Natur aus gut.
www.ricola.com

Aus dreizehn
Bodenschätzen
GeMAcht.

die 13 Kräuter des original ricola rezeptes gehören zum Besten, was die natur zu bieten hat. 

und jede einzelne zutat wird genau dann geerntet, wenn sich in ihr die volle natürliche  

Kraft entfaltet hat. das Aroma, die Farbe, die heilstoffe – alles muss stimmen. dass diese 

wertvollen rohstoffe bei uns entsprechend sorgfältig gesammelt und verarbeitet werden, 

versteht sich von selbst. Für ein original Kräuterzucker sind die zutaten schliesslich Gold wert.


